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Entscheidende Tage

Bekenntnis deutscher Geschlossenheit

oiro oesvaio vom huuoch ----- --------- ---

Die Triumphfahrt des Führers durch die festlich geschmückten Straßen der Reichshaupr / adr
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Jubel wie noch nie

Unser Führer , der Feldherr und Oberste Befeblsbaber der

siegreichen großdeutschen Wehrmacht traf am Samstag um

15 UKr in der Reichshauvtstadt ein , zum ersten Male , nachdem

er kick zum Beginn des deutschen Angriffes über die West -

greme am 10 . Mai zur Leitung der Operationen der Wehr¬

macht an die Front begeben hatte . Hingerissen von Liebe und

Begeisterung begrüßte die Berliner Bevölkerung mit einem

Jubel wie noch nie den Führer auf seiner Fahrt über

die mit Blumen übersäte Feststraße zur Reichskanzlei . Die

Kundgebungen der freudigen Dankbarkeit , die er beute als

Bekenntnis der deutschen Geschlossenheit empfing , galten zn .

gleich auch unseren tapferen Soldaten .

Schon manches Mal hat der Anhalter Bahnhof als eines

der großen Tore der Relchshauptttaöt zur Welt « n Mittel¬

punkt bedeutsamer Geschehnisse gestanden , . . Aber heute bildet

dieser Bahnhof jenen Ort . auf dem das oest der deutschen Ge¬

meinschaft feinen Auftakt nimmt Langsam ruckt der Zerger
weiter . Es sind Augenblicke von wahrhaft 9,e -

schichtlicher Größe , deren Zeuge gewesen zu sein ein

beglückendes und in steter Erinnerung haiienblelbendes Er¬

lebnis ist Immer wieder durchbraust langanhaltender Zubel
die Bahnhofshalle , wenn eine der führenden PerI o n -

lichkeiten des neuen Deutschlands erntrmt . Viele der

Generale und Admirale tragen das Ritterkreuz . Stabs¬

teilnahme verfolgt . Jeder weih , daß wenn der Führer . in

Berlin ist . die Weltgeschichte fast , immer einen neuen Ein¬

schlag erhalten bat . Die allgemeine Spannung ist deshalb

verständlich grotz . und auch die Weltöffentlichkeit
erroartet von den kommenden x ö 0 c n au v. e r

ordentliches , wie zahllose . Kombinationen und Geruckte

der Weltpresse , auf die nicht eingegangen zu werden braucht ,

beweisen . ,
Daß in diesen ^ Zufammenhang der Zusamm en druck

der Entente cordiale und die scharfe sranzostsch -eng -

liscke Spannung kein nebensächliches Pr o b lein ist , hegt . auf

der Hand . Das Verbrechen Winston Churchills an seinem

früheren Verbündeten hat mit einem Schlage auch ^ n Fran¬

zosen darüber die Augen , geöffnet , in welcher wahnwitzigen

Verblendung die französische Politik in den letzten Iahr

zehnten befangen war . Auch die anderen , europäischen Ra -

tionen haben an diesem Musterbeispiel britischer Perfidie mit

einem Schlage begriffen , daß ihre zukünftige Erstellung nur

in der völligen Abkehr von der fehlerhaften . einseitig nach

Westen orientierten Haltung ihrer früheren Regierungen be¬

steben kann . Diese allgemeine Neuordnung des poli¬

tischen europäischen Denkens ist deshalb auch

außerhalb Deutschlands der Sinn der Stundegewordey . Eine

neue kontinentale Grundlegung aller Verhältnisse nt im

Gange , die endgültig mit den ewigen Dreinreden und Ein¬

flußnahmen anderer Erdteile und ihrer politisch Verantwort¬

lichen Schluß macht . Die Rückkehr des Führers nach Berlm

erhält auch von bier eine Beleuchtung , die . nicht hoch genug

eingeschätzt werden kann . Wir leben alle m ernem Augen¬

blick welthistorischer Wandlungen , Und Adolf Sitter bat

dabei eine Rolle übernommen , die als einzigen Vergleich

vielleickt die Erinnerung an die historische Stellung des Fürsten

Bismarck gestattet , die aber auch über das damals Gewollte

und Erstrebte bereits hinausgewachse .n ist und nun in dem

deutschen Endkamvf gegen England einer Schlußenttcheidung

zueilt , deren Wirkungen stck keine Großmacht der Erde mehr

zu entziehen vermag .

Bomben auf England
Deutsche U -Boote versenkten 21500 . ART . — Erfolgreiche
Aktionen der Luftwaffe gegen militärische Anlagen tn Eng¬

land und Eeleitzüge ans See — 14 britische Flugzeuge abgc -
kckossen

Berlin , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche U - Boote versenkten im Seegebiet vor

d e r s v a n i s ch e n K ü st e 21 500 ART . feindlichen Sande s -

schiffsraumes , darunter den bewaffneten britischen Dampfer

„ San Fernando
- von 13000 BNT .

Die Luftwaffe belegte in England u . a . die

Bahnhofsanlagen von Brighton , Küsten¬

batterien auf der Insel Wight . Hafenanlagen

und Barackenlager von Falmonth , sowie Anlagen der

Rüstungsindustrie in Middlesbrough und Newcastle

mit Bomben . An der Südküste Englands wurden Geleit .

, üge nnd Schiffsansammlungen angegriffen .

Es gelang hierbei , zwei Handelsschiffe und einen Trans¬

porter zu versenken , weitere Schiffe schwer zu beschädigen .

Britische Flugzeuge warfen tag - über in Westdeutsch¬
land wenige Bomben ohne Erfolg : Nächtliche Angriffe in
Nord - und Westdeutschland verursachten nur geringen
Sachschaden . Zwei Zivilpersonen wurden getötet .

Die Eekamtverluste des Gegners betrugen gestern

14 Flugzeuge , davon in Luftkämvfen über dem Kanal 10 bri¬

tische Jagdflugzeuge vom Muster Spitfire . Zwei weitere

Flugzeuge wurden an anderer Stelle im Luftkamvf , zwei

durch Flak abgeschossen . Drei eigene Flugzeuge werden

vermißt .

Das deutscke Volk hat am Rundfunk den beispiel -

losen Jubel miterlebt , der den Einzug des Führers in

die Reickshauptstadt begleitete . Alle Herzen Klugen m diesen

Stunden nock einmal dem Manne zu . der unser Vaterland

in so unvorstellbar kurzer Zeit aus dem . tiefsten Niederhruck
der Verzweiflung zu den . steilen Hohen seinerneuen kontmen -

taten Million empargefuhrt bat . Und es « ab me " mnd unter

uns der sick nickt im stillen den Schwur ablegte , diesen ge¬

waltigen Kampf des Fubrers auck . in den kommenden ent¬

scheidenden Monaten und Jahren mit dem Einsatz s ein er

Arbeit und seines Lebens weiterzutragen und zu

seiner eigensten innersten Aufgabe zu macken . Eerade hiese
unbedingte Opferbereitschaft auck . der Zukunft gegenüber

unterschied ja den Tag von Berlin oon ähnlichen großen

Siegesfeiern der Vergangenheit . Der Feldherr . Deutschlands
kam mit dem Siegeslorbeer unvergleichlicher

Erfolge geschmückt von der Front rn die

Aber sein Aufenthalt in der Relchszentratt bedeutet nicht

das Ende aller Anstrengungen und Schlachten , Rack der

Niederwerfung Frankreichs und nach der ^ crnigung der

schwülen Eewitteratmospbare über dem europäischen Konti¬

nent richten sich alle Gedanken , auf die .kommenden

ar osten Ereignisse , die in dem einen Worte .
^ nsIand beichlossen sind . Dieses England , die Brut¬

stätte und der verderbliche Bazillenherd . unendli ^ en Elends ,

das sich über viele europäische Volker niedersenkte , wird jetzt

von der deutschen Faust gepackt ^ . Die Stunde semes Nieder¬

ganges bat geschlagen . Der Einzug und die Rückkebr des

Aübrers ist zugleich der Beginn weittragender Beschlüsse , die

Diesem Problem von umfassender und schicksalhafter Be¬

deutung gewidmet sind .
Daß die künftigen Geschehnisse nicht nur eine deutsche ,

sondern ebenso eine europäische Angelegenoett

a, «Äf ä s k & ä ®

Eaalond entfefiellen Krieges als - in aMrdieLliäes
Instrument gemeinsamen Planens und Marschierens er¬

wiesen bat . Es ist nur verständlich , daß auch stallen am oas

engste zu den politischen Beratungen dieser Tage hsnzu -

gezogen wurde . Es steht int Mittelmeerraum und m Afrika

vor ähnlich wichtigen Ausgaben wie Großdeutschland am

Kanal und der Nordsee und Atlantlkkuste . Die von den bei¬

den Völkern verwirklichte engste chlsKMmenarbelt ^ fordert

eine ft d n b 19 neue zy u b l u n 9 n n ö nr e uuei

alle aktuellen politischen und militärischen Probleme . Solche

Probleme stnd durch den Umbruch auf dem Kontinent in den

letzten Tagen in verstärktem Umfang gestellt worden . Mit

dem deutschen Sieg ..in Frankrei ^ ist sozusagen em E r d -

tu tick aller früheren staatlichen uno wiri -

fchaftlicken Beziehungen in Gang gekommen , der

noch auf
*

lange Zeit ' hinaus keine Ruhepause obei JXnten

breckung erlaubt . Die jetzige deutsch - itallenische Aussprache

wird deshalb vom ganzen deutschen Volke mit stärkster Än -

s h „ nmbrandet - Rechts : Die Wagenkolonne de - Führers fährt über einen wahren Blumeutevvich . Weltbild ( K ) .
Links : Bo « dem bransenden Jubel der Beoonerung umucuuvei . ™ » w
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Auf dem Balkon der Reichskanzlei

r

den Mittagsstunden empfing
italienischen Außenminister zu einer I

leben .
ge -

Die heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seiten

liner wieder heimwärts , um fat
zu begehen , das iur dve

einen so erbebenden Awtart

Die Illusionen Sir Stafford Cripps
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Cchrif Heilung .) ,

/

Graf Ciano besichtigt die Westfront
Italienische Pressestimmen zu der Berliner Begegnung

Wer weiterkamvft wird mit dem Tode bestraft

Das Kriegsgericht der 17 . Region bat den degradierten
General de Gaulle , der es vorgezogen hat . in England

zu bleiben , wegen Gehorsamsverweigerung und

Anstiftung zum Ungehorsam zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt . Der französische Verteidigungs¬
minister weift in einer Mitteilung noch einmal nachdrücklich
darauf hin . daß französische Staatsangehörige nach dem

Waffenstillstandsabkommen nicht gegen Deutschland
und Italien kämpfen dürfen . Verstöße gegen dieses

Verbot werden mit lebenslänglicher Zwangsarbeit oder mit

dem Tode bestraft .

Keine deutsche Vorzensur für den französischen Rundfunk

Die französische Regierung stellt ausländischen Lügen¬
meldungen gegenüber ausdrücklich fest , daß ihre Rundfunk -
nachrichren und ihre Mitteilungen einer deutschen Vorzensur
nicht unterliegen .

Grundlegende Berfaffungsreform in Frankreich
Schaffung eine » autoritären Regime » und einer Einheitspartei geplant

Links neben dem Führer Generalfeldmarschall E o r r g g , rechts neben dem Führer <5n >6afcmtrol Dr . e . 1
Raeder . Generaloberst von Vrauchitsch . Reichsaußenminister von Ribbentrov und Generaloberu
Keitel . Weltbtld ( K ) .

macht , sowie die Begleiter des Grafen Trans und die Mit -
glieder der italienischen Botschaft in Berlin erschienen waren .
Am Sonntagabend verließ Graf Tiano rn einem Sonderzug
die Reichsbauvtstadt und begab üch nach den besetzten
Gebieten im Westen . Die Rerse wird voraussichtlich
zwei Tage dauern und führt durch die wichtigsten Abschnitte
der ehemaligen Westfront .

Die italienische Presse steht völlig int Zeichen des Tiano »
besuches . Die . .Macht der Achse Rom — Berlin mmschiert
vereint , so kennzeichnen die römischen » onntagsblatter die
Berliner Besegnung . Die Welt fühle , so sagt „ Gurnale
d ' Jtalia "

. daß ein neuer Abschnitt des Krieges
seinen Anfang nimmt . England sei nunmehr isoliert . Dre
Entente - cordiale . die man noch vor einigen Wochen für ewig
und unzerbrechlich gehalten habe , sei zersprungen . Dre beiden
Partner , seien nicht nur getrennt , sondern stünden sich heute
feindlich gegenüber . Um so enger geeint seien dagegen dre

Achsenmächte , die sich mit ihren gewaltigen Krarten rum
letzten Waffengang und zur politischen Neuord¬
nung Europas anschickten .

nach seiner Ankunft in der Reichskanzlei die Verwundeten tu
den großen ELrenhos der Neuen Reichskanzlei führen , wo er
sie begrüßte und einige herzliche Worte an sie richtete ,
die von den Soldaten mit einem begeisterten Siegheil oufge -
nontmen wurden . Anschließend waren sie Gäste des
Führers bei einer Kaffee - Tafel .

Auf dem Balkon der Reichskanzlei
Nur wenige Augenblicke dauert es Der Wagen . des

Führers ist gerade in der Reichskanzlei , auf der nun wieder
die Führerstandarte webt , verschwunden , als sich auch schon dre
Türen » um Balkon yuftun und der Führer mit
seiner Begleitung heraustritt . An Jein er Sette stehen die
Oberbefehlshaber der zu Lande , zu Wasser und in der Luit
siegreichen Truppen . Eeneralfeldmarschall Göring , Groß¬
admiral Dr . b . c . R a e d e r und Generaloberst von
Vrauchitsch sowie Generaloberst Keitel ,

Und nun gibt es kein Salten mehr . Die Absperrketten ,
die von der Bevölkerung in mustergültiger Disziplin bisher
emsebalten waren , werden nun , als der Führer in der Kanz -

und dem vertrauten Mitarbeiter des Duce .
I der F ü h r e r den

    ängeren Unter¬
redung . an der neben von Ribbentrov auch Bot¬
schafter Alfieri und der deutsche Botschafter in Rom .
von Mackensen , teilnahmen . Anschließend gab der
Reichsaußenminister einen Empfang im kleinen
Kreis , zu dem Vertreter von Staat . Partei und Wehr¬

letzten Jahren nichts als die Hetze gegen Deutschland kannten ,
beute nicht mehr aktuell sind . Gegen Pertinar . de
Äeiillts und die Märchentante Tabouis sind Haft¬
befehle erlassen worden . Als Grund hierfür wird angege

'

daß diese drei Oberhetzer sich das Lügen nicht ab
Deinen können .

lei ist . durchbrochen . Eine riesige Welle von Menschen ergießt
sich zum Balkon bin und noch einmal erleben wir einen Be¬
geisterungssturm ohnegleichen .

Die Bevölkerung . Berlins — und mit ihr in Gedanken da ,
ganze 80 - Millionen - Bolk Großdeutschlands — brachte in diesen
erhebenden Augenblicken ihre ganze Liebe für ihren .großen
Führer , ihre übergroße Dankbarkeit für den genialen
Feldherrn zum Ausdruck , der den bisher größten Stea der
deutschen Geschichte errungen und dadurch deutsches Land vor
feindlichem Einbruch bewahrt bat .

wt . Der militärische und volittsche Zusammenbruch
hat Frankreich das Verlagen des ganzen demokrattsch - varla -
mentarischen Systems sehr eindringlich vor Augen geführt .
Die Flucht der verantwortlichen . .Staatsmänner , vor . allem
Revnaüds . Daladiers und Mandels , hat die Er¬
kenntnis verstärkt , daß auf politischem Gebiet ein
grundlegender Wandel vlatzgreifen muß . Das pe -
meine Vorgeben der englischen Plutokraten und der feige
Überfall von Oran zerstörten bte letzten Illusionen von der
sogenannten demokratischen Solidarität restlos und end¬

gültig . Von der allgemeinen Stimmung getragen bat L a v a l
die Initiative ergriffen und vor den französischen Parlamen¬
tariern die Notwendigkeit vertreten , eine .neue Der -
f a I s u n g zu verkünden . Marschall Pö t a t n soll hierzu
bevollmächtigt werden . Frankreich müsse , so iührte Laval
u . a . aus eine n »ne Regierungsform demRegim der
totalitären Staaten angleichen . Die neue Ver¬
fassung solle teilte Nachahmung sein , sondern aus der fran¬
zösischen Mentalität heraus geschaffen werden . Sie müsse .den
sozialen Fortschritt sichern und dem 6ta .at seine
souveräne Autorität » uruckgeben , Eine ein -
zige Part ei mülle an die Stelle der zahlreichen Gruppen
und Grüppchen treten . Wie aus Vichy bekannt wird , und die
Parlamentarier für diele Woche zusammenberufen worden .
Sie sollen von sich aus den Antrag auf Einberufung einer
Nationalversammlung stellen . '

Haftbefehl gegen bekannte Hetziournalilten
In französilchen Regierungskreisen beginnt man ettuu »

sehen , daß die bisherigen P r e I s e g r o ß e n . die , n den

Hauptschriftleiter : Fritz Günther (erfrantt ), Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz ,
verantwortlich für den politischen Ceti : Heinrich Kari Kun $; für Kunst, Unterhaltungund Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und rvirtschastrteil :
willt pempel ; für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt »
leitnng : Dr . phil . habil . Gustav Sche Ilrnberg und DttoKaiser . — Zur Zeit ist
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m . Berlin , 8 . Juli . Der Besuch des italienischen Außen¬
ministers Gras Ciano findet in der Weltpresse , die noch
ganz im Zeichen des triumphalen Empfanges steht , den bte
Reichsbauvtstadt dem Führer bereitete , eine lehr starke Be¬
achtung . Man bezeichnet diesen Besuch allgemein als ein
politisches Ereignis ersten Ranges . Bemerkens¬
wert findet man vor allem den Zeitpunkt , zu dem dieser
Besuch stattfindet , nämlich in der Zeit der Vorbereitung der
Entscheidung in der letzten Phase des Krieges gegen England .
InLondon lelblt hat der Besuch denn auch die N e r v o s i -
tätnochweitergesteigert . Die Stimmung in London
ist um so schlechter als England gleichzeitig mit der Ver¬
öffentlichung der Eeheimakten des französischen General¬
stabes eine schwere diplomatische Niederlage
erlitten bat . Man batte sich in England ia allen Ernstes
der Hoffnung hingegeben . doch noch ein besseres Verhältnis
»u Sowietrußland Herstellen zu können . . Der neue englische
Botschafter in Moskau Sir Stafford C r i v v s bat sich auch
sebr eifrig bemüht , den abgerissenen Faden neu zu knüpfen .

Er scheint in dieser Hinsicht in seinen Berichten gewisse Hoff¬
nungen in London geweckt zu haben . Hoffnungen , die freilich
nur in oer Phantasie des Botschafters vorhanden gewesen
sein dürften , nicht aber in der rauben Wirklichkeit . Kaum
daß dieser „ Silberstreifen " am Londoner politischen Himmel
auftaucht , erfolgte die Veröffentlichung lener Dokumente , aus
denen sich klipp und klar ergibt , daß die Engländer beabsich¬
tigten . die russischen Erdölgebiete von Baku und Votum zu
überfallen und zu bombardieren . Das machte den Engländern
einen derartigen Strich durchdie Rechnung , daß der
britische Jnformationsminifter D u f f Cooper zunächst die
Weisung ausgab . die ganze Angelegenheit totzuschweigen .
Man kam jedoch mit diesem Verfahren nicht weit , denn der
sowjetrussische Botschafter tn London erschien bei Churchill
und erbat über diese englischen Pläne nähere Auskünfte . So
versucht man nun die Dinge so darzustellen , als ob alle
derartigen Pläne im Nahen Osten lediglich der Ver¬
teidigung hätten dienen sollen , da man nämlich
damit habe rechnen müssen , daß Sowjetrußland an der
Seite Deutschlands in den Krieg treten würde . Deshalb eben
habe der britische Eeneralstab leider solche Pläne besprechen
müssen . Im Mar » 1940 habe sich jedoch die Lage erfreulicher¬
weise geändert , die Sowjetregierung habe sich London freund¬
schaftlich genähert , und deshalb sei denn auch von diesen
Plänen niemals wieder die Rede gewesen . Der „ Daily
Heralb "

, der sich um diesen Nachweis bemüht , hat mit seinen
Süeen Pech . . Tatsächlich stammen nämlick gerade die Doku¬
mente . die die britischen Überfallvläne auf das russische Erd -
ölpebiet enthüllen , aus dem März . April und Mai
dreies Jahres , wie man ja auch den Termin für diesen
Überfall auf Ende Juli festgesetzt hatte . Man
kann diese Dinge vielleicht dem englischen Publikum vor¬
enthalten . das bisher noch keine Kenntnis von den sensatio¬
nellen Akten selbst erhielt , aber man kann die Welt nicht
mit io ' plumpen Schwindeleien einseifen .

.Auch in der Türkei ist man recht peinlich von der
Veröffentlichung der Geheimdokumente berührt . Man macht
sich die Sache dort noch etwas leichter als in London und
erklärt einfach , die Veröffentlichung sei nur erfolgt , um das
turkisch - sowjetrussische Verhältnis »u töten . Zugleich über¬
schlagt man sich in Versicherungen der Aufrichtigkeit gegen¬
über Sowjetrußland unb des Willens , die Beziehungen zu
Moskau zu festigen . Wir nehmen an . daß Moskau vorauf
den Türken die notwendige Antwort erteilen wird , zumal
die Veröffentlichung dieser Dokumente in der Sowjetunion
großes Aufsehen erregt und stärkste Empörung über die
britischen Ikberfallplane ausgelöst bat .

wt .
' ^ SIm Sonntagvormittag um 11 .15 Uhr traf Graf

Ciano mit verschiedenen hohen Beamten des italienischen
Außenministeriums in Berlin ein . Er wurde am Anhalter
Bahnhof , wo sich der italienische Botschafter Dino Alfieri
mit dem Votschaftsversonal . sowie den Vertretern des
Fas » io und der italienischen Kolonie eingefunden
hatte , von Reichsaußenminister von Ribbentrov herz¬
lich begrüßt . Noch demAbschreiten der Ehrenkompanie
geleitete von Ribbentrop seine Gäste in ba «s Schloß Belle¬
vue . Sier wurden sie vom Chef der Präsidialkanzlei des
Führers . Staatsminister Dr . Meißner ^ empfangen . Auf

>er ganzen Fahrt huldigte die Berliner Bevölke -
ung begeistert dem Leiter der italienischen Außenpolitik

Nachdem der Führer den Balkon wieder verlassen hatte ,
harrten die Massen noch lange Zeit vor der Reichskanzlei aus ,
und immer wieder brandeten die Heilrufe hervor , erklangen
die Lieder der Nation und das Engelandlied als Zeichen der
eisernenEntschlossenhei t . den uns aufgeiroungenen
Kampf zum endgültigen siegreichen Ende durchzufechten . Nur
langsam begeben sich die Berliner w
freudiger Stimmung bas Wochenende
Bewohner der Reichsbauvtstadt einer
genommen hatte .

chef L u tz e inspiziert noch einmal den Musikzug der Standarde I
„ Eberhard Maikowski "

. der unter Stabführung des Oberführers
F u h ! e l den Führer mit dem Badenweiler Marsch begrüßen
wird . Um 10 Minuten vor 15 Uhr treffen Generalfeldmarschall
Gorina und die Reichsminister Heß und Goebbels ein .
Immer wieder branden Heilrufe aus .

Der Führer ist da
Minute um Minute rückt der Zeiger vor . aber dann ist

der große Augenblick da : Langsam fährt der Zug des Führers
in die Halle ein . Es ist genau 15 Uhr . Fanfaren der
Hitlerjugend erschallen . Sie klingen aus in die Takte
des Badenweiler Marsches . In diele Klänge mischt sich der
Jubel der auf den Bahnsteigen angetretenen Junaen und
Mädel , dröhnen von draußen her die schweren Schläge der
Glocken . Der Zug stebt . Die Tür »um Führerwagen öffnet sich .
Auf dem Bahnsteig steht jetzt der Führer !

Einen Augenblick lang herrscht Schweigen . Aber dann
bricht der Jnbelorkan von neuem aus . Hermann
Göring tritt nun an den Führer heran . Der Führer schüt¬
telt ihm beide Hände . Ein kurzes Gespräch von Mann zu
Mann . Das Gesicht des Eeneralfeldmarschall » spiegelt das
Glück wider , das uns alle erfüllt .

Nun treten Großadmiral Roeder und Generaloberst
vonBrauchitfchandenin seine Hauptstadt von der Front
rmrückkehrenden siegreichen Feldherrn heran Auch sie und die
Reichsminister Heß und Dr . Goebbels begrüßt der Führer
mit Handschlag . Dann geht der Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht an den in der Reibe aufgestellten Generalobersten
des Heeres und der Luftwaffe , den Generaladmiralen der
Kriegsmarine . Reichsministern und Reicksleitern . Generalen
und Admiralen . Gauleitern und Staatssekretären sowie an
weiteren führenden Männern aus Wehrmackt . Staat und
Partei vorbei zum Ausgang . Jubel und immer neuer Jubel
stürmt durch die Halle .

Bor dem Portal
Dann aber verschlingt alles ein einziger Jubelruf . der den

Führer empfängt , als er unter das Portal des Bahnhofs tritt ,
unb der sich wie eine Lawine über den ganzen Vorplatz und bte
anliegenden Straßen fortpflanzt . Mit einem Male fliegen bte
Arme hoch und entfalten sich Hunderttausende
von Fähnchen zu einem einzigen Meer von Weiß unb Rot
unb Schwarz , bas auf und ab durch die Menge wogt . Der
Führer in seiner feldgrauen Uniform dankt lächelnd nach allen
Seiten , grüßt die Schwerkriegsverletzten , die auch
hier einen Ehrenplatz erhalten haben unb schreitet bann mit
den Oberbefehlshabern der drei Wehrmachtsteile und dem
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht die Front , des
Chrenba taillons ab . Unmittelbar neben dem Ehren¬
bataillon hatte das B « rliner Falcio mit feiner Fahne
Aufsielluna genommen , bas dem Führer des Großdeutschen
Reiches mit überschwenglicher Begeisterung huldtgt .

Von der Mustk . die bann auch von den übrigen an den
Straßen aufgestellten Musikzügen ausgenommen wird ., sind nur
Bruchstücke zu hören . Auf allen Fenstern hänaen dicht ge¬
ballte Trauben jubelnder , winkender und jauchzender
Menschen . Der Sturm der Begeisterung verstärkt sich noch ., als
der Führer nach dem Abschreiten des Ehrenbataillons seinen
Wagen besteigt .

Durch die festlich geschmückten Straßen
Im Schritt -Tempo geht die Fahrt des Führers unb seiner

siegreichen Generale und seiner engsten Mitarbeiter über das
Meer der Blumen der Saarland st raße entlang . Im
Wagen des Führers haben ferner Platz genommen der . Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht . Generaloberst Keitel ,
der Chefadjutant der Wehrmacht beim Führer Oberst
Schmundt und der Adjutant des Führers , Eruvoenlührer
Schaub . Es folgen zwei Begleitwaaen mit Obergruvpen -
führer Brückner . In dem nächsten Wagen folgen die Ober¬
befehlshaber der Wehrmachtsteile . Eeneralfeldmarschall
Göring Großadmiral R a e de r und Generaloberst von
Brauchitsch . In den weiteren Wagen sieht man . den
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und Gauleiter Reichs¬
minister Dr Goebbels . Reichsininister des Auswärtigen
von Ribbentrov und Reichsführer fi Himmler .
Reichsminister Dr . Lammers . Reichsleiter Bormann
und Reichs Pressechef Dr . Dietrich , dm Chef , des Wehr -
machtsführungsamtes Generalmaior Jodl sowie den mili¬
tärischen und politischen Mitarbeiterstab des Führers aus dem
Führerhauvtauartier .

Man kann für diesen Empfang nur ein einziges Wort
finden : Berlin im Glück . Die Saarlandstrabe und die
Hedemamistraße haben in ihrer Ausschmückung gewetteifert .
Und das alles kann man unter der Wucht der Empfindunaen
dieser Stunde kaum in sich aufnehmen . Herrlich ist das
B ild . das die Wilhelmstraße mit den goldbebänderten langen
Fahnentüchern , den weißen , girlandenumsponnenen Masten
bildet . Nicht ohne Bewegung liest man in den Gesichtern der
Menschen , die hier seit vielen Stunden stehen , die Freude ,
Zeuge dieses geschichtlichen Augenblicks gewesen zu sein .

Die Absperrmannschaften haben trotz zwei und
dreifacher Ketten alle Mühe , die Menge mrückzichalten . Groß¬
zügig haben sie der Jugend gestattet , zu ihren Füßen Platz zu
nehmen , und in mustergültiger Disziplin halten die Jungen
und Mädel dielen Platz auch inne , ohne ihn zu verlassen .

Der Wilhelmplatz erreicht
Der Wilhelmvlatz ist erreicht , und dort,wo man noch vor

Minuten zu Tausenden und aber Tausenden bte Menge Kops
an Kopf stehen iah . ist plötzlich alles verdeckt durch einen Wald
von kleinen Fähnchen . Wie eine Welle schwingt es vom Luft -
fabrtministeriilm bis hinauf zum Provagandaminlsterium .
Die Menschen rufen all ihren Jubel ihre ganze Begeisterung ,
ihre Liebe und ihre unverbrüchliche Dankbarkeit
laut dem Führer entgegen . Langsam rollt der Wagen , in dem
dem Führer steht , direkt an der vor der Reichskanzlei aufge¬
stellten Ehrenkompanie der Leibstandarte entlang , die unter
den Klängen des Deutschlandliedes das Gewehr präsentiert .

Unter der Menge auf dem Wilhelmvlatz waren etwa
» 2 5 0 verwundete Soldaten von allen Fronten

und allen Waffengattungen , die zur Zeit in Berliner
Lazaretten ihrer Genesung entgegengeben . Der Führer ließ
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Trinket ihn mässig !
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Eiano in Berlin

20 Milliarden Dollar Gold in USA .

80 o . H . des Goldbestandes der Welt

Washington . 7 . Juli . Me das amerikanische Schatzamt

am Freitag mitteilte , befinden sich in den Vereinigten Staa¬

ten jetzt über 20 Milliarden Dollar Gold oder 80 v . H . aller

bekannten Goldbestände der Welt . Allein im Juni trafen

aus England und Frankreich und neutralen euroväischen

Staaten über 1 .5 Milliarden Dollar ein .

wt . Die Mordbanditen Churchills . setzen die feigen An¬

griffe gegen ihren ehemaligen französischen . Bundesgenossen
fort . Sie gehen dabei mit e,ner Brutalitat .ru Werke ,
die für jeden anständig empfindenden Menschen , gleich welcher
Nationalität und Gesinnung er angehort ... unfaßlich , erscheint .
Selbst in den erbittertsten Kriegen gehmte es bisher zur
selbstverständlichen Menlchenvflicht , dem mehr -

los gewordenen Gegner seine Hilfe angedeihen zu lassen . Die
beiden britischen Kreuzer aber , die den französischen Zeritorer

„ Frondeur
" bei Kreta zulamme ^ schossen . uberliegen die über¬

lebenden Besatzungsmitglieder ihrem Schicksal . Dazu mutz

man sagen : sobandelnnurBe sti e n ! Ebenso unaus -

sorechlich gemein war der zweite Angriff auf das bereits zum
Wrack ruiammenaeschoskene Schlachtschiff „ Dünkirchen . . Wre
die französische Admiralität mitteilt . wurde das . Schiff von
britischen Fliegern mit Bomben belegt . Als wir vor Mo¬
naten im Falle „ Altmark " verkündeten , das britische Piraten
auf Rettungsboote und schwimmende Schiffbrüchige schossen ,
glaubten die Demokraten diese Tatsache als Greuelluge ab -
* - ■ — - von der rranzMchen

_ ordflieger Chur¬
te der „ Dünkirchen

"

belegten , wobei
den Tod

veninSöhevonrundernerMilltardeD oll a r
nach Martinique in S i ch e r h eit g e b r a ch t . Dieses
Goldes will sich jetzt Churchill bemächtigen . Autzerdem will

er , wie „ United Preh " festckellt , verhindern , datz di « ulug -

zeuge . die in USA . auf Rechnung Frankreichs gebaut wur¬
den . nach dieser französischen Kolonie verschifft werden . Zu
deutsch beitzt das . er will auch dieses von . Frankreich bezahlte
Kriegsmaterial klauen . Martinique liegt in der

sog . panamerikanischen Sicherheitszone , also in lener Zone ,
in der nach dem Willen Roosevelts alle kriegerischen Hand¬
lungen unterbunden werden sollen . Interessant ist . datz
Roosevelt jedoch nicht gegen die Briten vorgebt . sondern sich
damit begnügt , einige Zerstörer nach Martinique zu senden
die als . B̂eobachter fungieren und amerikanische Schiffe

vor dem Befahren des . gefährdeten Gebietes , warnen sollen .
Er nimmt also anscheinend an dem britischen Raubzug
leinen Anstotz . Ein Kommentar hierzu ist uberflusng .

Die Unterdrückten fordern Freiheit
Rom , 7 . Juli . Wie von der ägyptischen Grenze berichtet

wird , bat der Rektor der mohammedlschen Universität Al -

Kazar in Kairo . Scheich Al - Maraabi , am .Freitag tm an «

schlutz an ein feierliches Gebet tn der Rifar »

Mos ch ee in Gegenwart des Königs Faruk eine Ansprache
gehalten , die im Rundfunk übertragen wurde . ^ Scheich
Maraghi forderte die Ägypter auf , .ihre inneren Strei -

tigkeiten zu vergessen und im . Interesse ihres Vater¬
landes einig zu sein . Rur ein einiges Ägypten könne di «

ersehnte Freiheit verwirklichen . Alle Omer

mutzten im Interesse des Vaterlandes und seiner Befreiung

gebracht werden .
Reu Delhi , 7 . Juli . Der Vollzugsausschuß der Kongveg -

partei nahm eine Entschließung an . in der er von Groß¬
britannien die unmitzversta ndl lche Erklarung
verlangt , datz es Indien do ! le Unabhängigkeit
gewähren werde . In der Entschließung wird verlangt , das
Großbritannien als ersten Schritt eine provisorische
Nationalregierung innerhalb der Zentralverwal¬
tung einsetze .

Die französischen Schiffe in englischen Häsen überwältigt

Nach einer Havas -Meldung wurde in der Nähe npn
Algier der französische Kolonialaviso Rlgaut de Ge -

nouilly " von einem unbekannten ( lies britischen ) Untersee¬
boot ohne Warnung torpediert . Die Zahl der

Opfer steht noch nicht fest . Wie Havas werter mitteilt ,
wurden am Tage des Überfalles von Oran die französi¬
schen Kriegsschiffe , die nach den Hafen der britischen
Insel geflüchtet waren , von den Engländern u b e r -

wäl 1 igt . Den kommandierenden französischen Admiral
hatte man überraschend verhaftet und . die französischen
Schiffsbesatzungen , die sich trotzdem energi s ch weh rtzen ,
führerlos gemacht . Der Raub der französischen Schiffe , in den

englischen Häsen zeigt am besten , was von . den „ Befürchtun¬
gen " WurWls , datz die französischen Harlne - Einbeiten von
den Deutschen tn Dienst genommen wurden , zu halten ist .
Die in britischen Häfen liegenden Schiffe stellten für England
doch wirklich keine Gefahr mehr dar . Met darum geht es
Churchill ja gar nicht . Er will diese Schiffe in feinen Besitz
nehmen , um damit die Verluste , die die britische Flotte durch
die Aktionen unserer Marine und unserer Luttwaffe erlitt ,
au ^ ugleichen . Ein glatter Raub , nichts mehr und Nichts
weniger .

Raubüberfall auf Martinique

Einen ähnlichen Piratenzug bereiten die . , brffischen

Banditen bei Martinique vor . Diese französische Insel
in Mittelamerika wird von englischen

' Kreuzern blockiert . ,
Frankreich batte bei Kriegsausbruch feine Goldrefer -

Framösische Flugzeuggeschwader bombardieren Gibraltar

Die frattiöfttoe Regierung batte nach dem Überfall auf

Dran Mitteilen lassem oatz üe entschlossen lei . Mitden rur
DeMgung siebenden Mitteln ibre Interellen und ihre Ehre

gegenüber England zu wahren . Inzwischen ist ein . erster

Schritt in dieser Richtung unternommen worden . Wie die

französische Admiralität mitteilt , wurden zwei bereits

abgerüstete Marine - Flugzeugge sch wader
wieder bewaffnet und gegen Gibraltar an¬

gesetzt . Der Angriff dauerte vier Stunhen Auf

verschiedenen , im Hafen liegenden englischen Kriegsschiffen
wurden Treffer erzrelt Ein .. britischer Z e r st o r e t . bet

sich der marokkanischen Küste naberte . wurden von den Ltrnd -

batkerien un . t . e . r Feuer gern ? mm «L ^ Es . gelang ifmt

jedoch , zu entttmmen . Die französische Admiralität bat den

französischen Schiffsoffizieren verboten englische Orden »u

tragen .

„ Völlige Trennung von England "

Die französische Presse bringt ibre Empörung gegen

England in stärkster Form zum Ausdruck Was nach der

Kapitulation noch manchem Franzosen unfahbar war . ist

nun . so schreibt der „ Figaro
"

. Tatsache geworden : die

völligeTrennungvonGrogbritannren „ Wenn

die Geschütze der britischen Flotte einige unserer Schiffe be¬

schädigten . Io brachten sie uns doch auch das eine Gute , näm¬

lich die absolute Freibeit der französischen Politik .

glaubten die Demokraten diese -tatiad
tun zu können . Heute müssen , sie sich
Admiralität sagen lassen , dich die Mo
chills die Rettungsboot . .
mit MasLinengewebrfeuer .
mebr als 200

'
s ran zo fische Matrosen , den Tod

fanden . Mit Recht tragt die französische .
Admiralität , was

diese unmenschliche Grausanffeit noch mit . dem von Churchill
verkündeten Ziel , die französische Flotte dem „ deutschen Zu -

griff " zu entziehen , zu tun hat . Hier wird wieder etnntal

der nackte Dernichtungsm tIle der . britischen Pluto¬
kraten unter Beweis gestellt . Nach amtlichen französischen
Mitteilungen forderte der erste Übertall .bereits 200 Tote .
Nach italienischen Informationen mutzten in Oran mehr als
1000 ftair $ öfif sie Seeleute das Leben lassen .

Zweierlei Eden

Er mimt Zuversicht und schickt gleichzeitig Geld
und Verwandtschaft nach Kanada

wt . In England weitz man . was die Stunde geschlagen
hat . Man weih , datz der T a . g d er 916 rech n u na immer
näher beranrückt und die Bevölkerung verfallt itundlich einer
kaum noch zu bändigenden Panik . Als sich dieser

Tage in London eine Eas - Erolosion ereignete , sprangen die
wildesten Gerüchte auf . Man glaubte , datz wetttragende

deutsche Geschütze mit der Beschießung begonnen batten Je

deprimierender die Stimmung wird , um so mehr ge¬
trunkene siebt man in London . Man fu . it ft <6 Mut

anzutrinken . Die Zahl der Alkoholvergiftungen nimmt

rapid zu . Die Verbrecher machen sich das allgemeine Durch¬
einander zunutze , befonders die völlige Verdunkelung .
Raub und Mord ift an der Tagesordnung . Die

hysterische Angst wird durch unsinnige Maßnahmen der amt¬

lichen Stellen noch gesteigert . So wurden dieser Tage aus

den Kinos und Hotels heraus . Zivilpersonen , zusammen¬
getrommelt . darunter auch zahlreiche Frauen , die Schützen¬

gräben auswerfen müssen . In dieser hoffnungslosen Situ¬

ation bat der Kriegsverbrecher Eden noch den Mutz von

unerbittlichem Widerstandswillen zu schwatzen . Er hetzt die

breiten Massen , für die es fein Entrinnen aus der

Katastrophe gibt , zu einem b 1 inb . ro u biß en S atz aut .

Für sich selbst bat er ganz andere Plane Die für ein (Ernt ?
grantenleben , notwendigen Devisen find bereits na «

Kanada unterwegs , wo . wie aus New Bork gemeldet

wird , auch die Nichten und Neffen . Edens eintraten .

Das englische Volk aber , dem er eine Minute vor 12 Uhr

noch Zuversicht vorgaukelt , läßt er . wenn es soweit ist . in

der Tinte stecken , die er und seinesgleichen angerubrt . haben .

Plutoktatenmameren . mehr braucht man dazu ni * t zu

sagen . -

Das Ende einer Lüge
General Huntziger dementiert die gemeinen Unterstellungen

Knickerbockers

Wt Cburchill . der nach dem Weltecho des Bruder -

mordes von Dran doch etwas um sein moralisches Renommee

bangte , batte sich den amerikanischen Journalisten , den Juden

Knickerbocker , gekauft , der für britisches Plutokraten -

seid der Welk beweisen wollte , daß der Überfall von Dran

notwendig gewesen sei . um zu verhindern , da » die französische

Flotte den Deutschen in die Hände fiele Er log frei - weg —

fügen ist ja bekanilich sein Beruf . — Deutschland 6a6f bte

französischen See -Offiziere emzuschuchtern versucht und , falls

sie ihre Schiffe nicht auslieferten , qebio6t . alle . werblichen

Familienmitglieder der französischen Marnie tn ein Konzen¬
trationslager einzusverren . General Huntziger , der

Vorsitzende der französischen Abordnung in Wiesbaden , hat

diese gemeine Unterstellung i n n a chd tu ckl ich ft er es o rm
dementiert . Die Behauptung Knickerbockers , so erklärt

der General , sei in allen Stücken frei erfunden . . Auch

die französische Regierung dementiert in . aller Form bte Der «

logenen Behauptungen des gekauften jüdischen Schmierfinken .
Die Briten und Juden irren sich , wenn ne glauben , heute
noch auf diese plumve Art Ereuelvrovaganda maien und

Deutschland jede Gemeinheit andichten zu können . Nach dem

Mord non Dran sind auch dem letzten Illusionisten die Augen

aufgegangen .

Narvikkämvfer im Ehrenmal

Ang ^ örige
^

unserer Kriegsmarine , die sich in Norwegen ausgezeichnet batten , besuchten die ^
( ^ ttbi ?d

^
M )

'

Meuchelmörder Churchill am Schandpfahl
Britische Flieger beschietzen die Rettungsboote der „ Dünkirchen " und töten >200 französische Matrosen

>. __ urr hie Front der vor dem Bahnhof angetretenen

Li - - » - . « - - " » “ " • » -
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Erfolgreiche Aktionen unserer Luftwaffe
Milit ^ fsche Ziele in Südengland bombardiert — Schwere Trefier auf britischen Kriegsschiffen — Beschädigtes feind¬

liches ll -Voot gesunken — Schnellboot versenkte 6v00 -BRT . - Damvfer — Angriffe britischer Flieger auf Neutrale

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 7 . Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Bei der Insel Wight versenkte ein deutsches Schnell¬
boot ernrn Dampfer von 6000 VRT .

. «. Sampsoerbän .de der Luftwaffe setzten ihre Angriffe gegen
Militärisch wichtige Ziele in Südengland erfolgreich
fort . Im Hafen von Falmouth gelang es , ein Handelsschiff
voni 8000 BRT . durch einen Volltreffer mittleren Kalibers
in Brand zu setzen .

In der mittleren Nordsee griffen unsere Kampfflieger
einen Ve rband britischer Seeftreitkräfte au .
Zwei Zerstörer erhielten so schwere Treffer , daß mit
ihrem Totalverlust zu rechnen ist . Einem 10 Vüü -Tonilen -
Kreuzer wurde » starke Beschädigungen beigebracht . Im Kanal

gelang es , ein Hilsskriegsschiff und einen Le¬
wa ch e r zu versenken . ,

Das am Vortage durch Flugzeuge vom Muster Arado
188 schwer beschädigte feindliche U - Boot ist inzwischen
gleichfalls gesunken , die Besatzung durch deutsche Vorposten -
boote und Flugzeuge ausgenommen worden .

Nächtliche feindliche Bombenwürfe in Norddeutsch¬
land verursachten nur unbedeutenden Schaden .

. Britische Flieger haben dänische Fischerboote
mit Bomben und Maschinengewehrseuer erfolglos ange¬
griffen . Ein unbewaffneter norwegischer Dampfer ist durch
einen britischen Bombentreffer an Deck getroffen worden . —
Einige Mitglieder der Besatzung wurden getötet .

Die feindlichen Verluste betrugen gestern insgesamt
10 Flugzeuge , davon je drei in Luftkämpsen und durch Flak ,
sowie zwei am Boden zerstört . Zwei feindliche Flugzeuge
wurden durch Verbände der Kriegsmarine abgeschossen .

Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Mordflüge der Royal Air Force über Holland

Vorbeigeschossen !

Das verfehlte » Dementi " Massiglis

wt . Der als Deutschenhasser sattsam bekannte franzö¬
sische Botschafter in Ankara . Massi g l i . der durch die
Veröffentlichung der französischen Eeneralstabsakten be¬
kanntlich stark belastet wurde , sah sich veranlagt , ein ge¬
wundenes Dementi herauszugeben . In einem
Schreiben an den türkischen Außenminister Saracoglu ,
dessen Haltung durch die Veröffentlichung der Dokumente
ebenfalls in ein recht ungünstiges Licht gerückt
wurde , behauptet Massigli . daß er niemals von der Türkei
die offizielle Genehmigung zum Überfliegen türkischen Ge¬
bietes , zwecks Bombardierung der russischen Ölfelder , erbeten
habe . Das mag zutreffen , denn davon ist auch in den Doku¬
menten nichts enthalten . Massigli bedient sich also der bei
den Plutokraten so gern geübten Methode , etwas zu demen¬
tieren . was nicht behauptet worden ist . Von dem st i l l -
schweigenden Einverständnis , das Saracoglu
deutlich genug zu verstehen gab und über das Massigli in
«einem bei den Eeneralstabsakten gefundenen Brief berich¬
tete . ist in dem Dementi nicht die Rede . Und gerade darum
gebt es . Ableugnungsversuche haben keinen Wert mehr ,
nachdem selbst die englische Presse in verschleierter Form zu¬
gegeben hat . daß der Angriff auf die russischen Ölfelder tat¬
sächlich geplant war . Das ausfällige Schweigen der offi¬
ziellen türkischen Stellen beweist zudem , daß man in Ä n -
kara ein schlechtes Gewissen bat .

Bomben auf Schule « ' und Krankenhäuser , Kirchen und Friedhöfe

Amsterdam , 8 . Juli . 191 Luftangriffe haben die Eng¬
länder in der Zeit vom 1 . Juni bis 5 . Juli auf nieder¬
ländisches Gebiet ausgefllhrt , davon 90 % auf Städte .
Dörfer und Fluren , zvo keinerlei militärische Objekte
vorhanden sind . Ihre ungezielten und sinnlosen Bomben¬
abwürfe galten ausschließlich der wehrlosen Zivilbevölkerung .
Durch diese völkerrechtswidrige „ Taten " der RAF . sind in
Holland zu beklagen :

103 Tote , 98 Schwerverletzte und 49 Leichtverletzte . Biele
Familien sind obdachlos . 83 Wohnhäuser wurden völlig
zerstört , 176 andere beschädigt .

Die Ziellosigkeit der englischen Bombenangriffe wird
bewiesen durch die Zerstörung von zwei Schulen , drei
Krankenhäusern , einer Irrenanstalt , ferner mürbe « schwer
beschädigt zwei Kirchen und zwei Friedhöfe . In über 100
Fällen fielen englische Bomben auf Wiesen und Folder .
Dabei wurden 12 Pferde und 51 Kühe getötet . In stoben
Fällen haben englische Flugzeuge mit Bomben und
Maschinengewehren fahrende Eisenbahnzüge mit Zivilper¬
sonen angegriffen in acht Fällen haben sie Gas - . Wasser -
nnd elektrische Lichtleitungen zerstört , zahlreiche Treibhäuser
und Obstbäume wurden beschädigt , mehrere Fährboote , die
ausschließlich der Zivilversonenbeförderung dienen , beschädigt
oder zerstört . Die Gemeinheit der Überfälle beweist ein Vor¬

fall . daß ein tieffliegendes englisches Flugzeug durch MGs .
einen alten Mann und zwei Kinder tötete ,
und ein weiterer Fall , in dem friedliche Fischerboote
auf See mit Bomben und MGs . angegriffen wurden .

Evakuierung von Gibraltar

.. Madrid , 7 . Juli . Nachrichten aus Algeciras zufolge
rgumen die britischen Behörden nunmehr mit aller Haft
Gibraltar von den Resten der dort noch verbliebenen B e -
v o l k e r u n g .

Trotze Brände im Arsenal von Matta
Die beiden letzten italienischen Wehrmachtberichte

Vom Samstag
Rom , 6 . Juli . Der italienische ^ Lcbrmachtbericht vom

Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekaunt : In
Nordafrika ist Tätigkeit motorisierter Kolonne » und der
Luftwaffe zu verzeichnen . Zwei starke feindliche Angriffe auf
das Fort Eapuzzo und Dir Sleman sind abgewiesen
worden . Vier unserer Jagdflugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

In O st a f r i k a ist unsere BesetzungvonCassala
weiter ausgebaut worden . Ein feindlicher Angriff
auf den Stützpunkt Lugh Ferrandi hat keinerlei Schade »
angerichtet . Ein englischer Luftangriff auf die Flottenbasts
von A u g u st a ist durch die rasche Luft - und Flakabwehr
verertelt . worden infolge deren die feindlichen Flugzeuge ihre
beabstchtrgte Aktion aufgeben mußten . Ein weiterer Luft¬
angriff auf P a l e r m o ist ebenfalls vereitelt worden . Feind -

Blick aus die Festung Gibraltar Weltbild ( K ) .

liche Flugzeuge haben einige Bomben aus den Flughafen von
Catanra abgeworsen , wobei ein leerer Schuppen getroffen
und einige Opfer unter dem Bodenpersonal verursacht
wurden .

Bom Sonntag
. ,

Der italienische Wehrmachtbericht vom Son » tag bat
folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekauut :
Unsere Bomberformationeu haben gestern in

kurzer Auferniulderfolge ihre heftigen Angriffe gegen die
Luft - und Flottenstützvunkte von Malta er¬
neuert . Alle Ziele wurden mit präziser Treffsicher -
h e i t mit Bomben belegt , wodurch in der Zone des
Arsen al s weithin sichtbar grobe Brände verursacht
wurden . Unsere Jagdflieger haben englische Jagdflugzeuge
« ach einem Kampf in bte Flucht geschlagen . Alle unsere Flug¬
zeuge sind zuruckgekehrt .

In Nordafrika sind die Flugplätze von Tisnidda .
B i r e m b a und M a r s a M a t r u k mit stärkstem Erfolg
mit Bomben belegt worden , wobei Flugzeughallen . Treib¬
stofflager und sechs am Boden befindliche englische Flugzeuge
getroffen wurden . Autzerdem wurden motorifterte Kolonnen
in der Gegend südöstlich von Sollum bombardiert . Alle
unsere Flugzeuge stnd zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

In O st a f r i k a bat unsere Luftwaffe , während die Ver¬
stärkung und Besetzung von Castala fortgesetzt wird . Er -
kunduugs - und Bombenflüge ausgeführt . Ein feindlicher
Apparat wurde auf dem Flugfeld von Aroma zerstört ,
steben auf dem Flugfeld von E o z R e g e b . Darüber hinaus
wurde an den Anlage « erheblicher Schaden angerichtet .

Der Gegner hat einen Luftangriff auf den Flughafen
von Tobruk durchgefuhrt . bei dem durch die Luftabwehr
der Marine drei Flugzeuge abgeschosten wurden . Zwei voll¬
beladene Handelsschiffe sind getroffen worden .

Fort Bardia ist von englischen Marine -Emheiten
O« 8e6nffen worden , die nur ganz leichten Schaden an dr «
militärischen Anlagen anrichteten . Unsere Luftwaffe hat so¬
fort eingegriffen und eine feindliche Einheit mit Bomben
getroffen .

Magensäure
'

.

Ich bitte um erneute Zusendung von 50 großen
Füllungen Ihres Karlssprudels , der mir bei Magen¬
übersäuerung sehr gute Dienste geleistet hat ,
so daß ich die Kur fortsetzen möchte . Dr .
JOHANNES WERNER , Oberstudiendirektor ,

Olbernhau , Freiberger Straße 7 . 31 . August 1937 .
20 grobe flaschen RM 12.60 , 50 grofje Flaschen RM 25 . —. Fracht hin
und zurück trägt der Brunnen . Heilquelle Karlssprudel , Biskirchen A.

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Das Land des Lächelns "

Romantische Operette in drei Akten von Franz Lehar
Die letzte Vorstellung vor den Theaterferien war der

Operette gewidmet und erzielte natürlich ein ausverkauftes
Haus . Man könnte sich darüber aufrichtig freuen , wenn man
nicht an so manche schwach besuchte Aufführung unserer
Klassiker denken müßte , denen man gerne auch nur die Hälfte
emes solchen Erfolges gönnen würde . Jedenfalls ist das
„ Land des Lächelns das beste Werk des fruchtbaren Kom¬
ponisten . reich an eingänglichen , süßen , oft auch süßlichen
Melodien und einer beim großen Publikum sehr beliebten
Rührung . Manche der liedartwen Schlager hört man . trotz¬
dem sie reichlich abgespielt sinoi immer wieder gerne . Sehr
geschickt und effektvoll wird die durch den Tert gebotene Un¬
vereinbarkeit zweier Welten , der europäischen und der fern¬
östlichen . musikalisch in ihrer ganzen Schärfe herausgearbeitet ,
und allerlei exotische , nicht ganz echte , aber buntschillernde
Klänge und Rhythmen gaukeln uns ein fremdartiges Märchen
vor . Die lyrischen Partien nähern sich dem Overnftil etwa
im Sinne Puccinis .

Was die Besetzung betrifft , so trat Franz Fehringer
unseres Willens zum ersten Male in der Rolle des Prinzen
Souchong auf . Unübertrefflich war seine Maske ! Glänzend
schwarzes Haar , gelbe Hautfarbe , schiefftehende Augen und
hervortretende Backenknochen . Besonders unheimlich wirkte
das undurchdringliche Gesicht in Verbindung mit Frack und
Ordensband . Man hatte die Empfindung , hinter der glatten ,
beherrschten Oberfläche könnten Instinkte lauern , die sich
plötzlich taifunartig entladen . Einmal brach denn auch das
gefährliche Tier aus in jener tuyen Szene , wo der allmäch¬
tige Minister gegen seine weiße Gattin asiatische Drohungen
ausstößt . Aber wir haben es mit einer Operette zu tun , und
der Künstler war gezwungen , sehr edel , ein bißchen wehleidig
zu verzichten und sein gebrochenes Herz in einschmeichelnde
Melodien wie „ Immer nur lächeln

" oder . .Schwesterlein
klein " zu wickeln . Franz Fehringer war schauspielerisch
außerordentlich wirksamund entwickelte gleichzeitig alle Vor¬
züge seiner blühenden Tenorstimme . „ Dein ist mein ganzes
Herz " war eine Meisterleistung fein abgetönten Vortrags ,
berückend schön besonders in einem verhauchenden Piano und
bei Verwertung des vollendet geschulten Falsett . Auch Mi ,
die Schwester des Prinzen , muß auf ihr Liebesglück ver¬
zichten . Charlotte Schütze stand hier einer für sie neuen
Ausgabe gegenüber , denn die Rolle ist von leiser Wehmut

überschattet . Sie verstand es . eine Träne in ihren Gesang
ernflreßen zu lallen , ohne doch ihr lustiges Wesen zu ver¬
leugnen . Sie sah sehr zierlich aus und tanzte graziös . Kon -
ventloneller . als die Chinesen sind die Europäer gezeichnet .
Aus der schonen Lisa , die sich zunächst durch den fremdartigen
Reiz des Asiaten blenden lägt , um dann doch der Stimme
ihres Blutes zu folgen und zu dem Jugendgeliebten zurück -
»ukehren . konnte Marga Mayer nicht viel mehr als die
übliche Operettendiva machen , obwohl sie Temperament mit
vornehmer Ausfällung verband und gesanglich allen Anforde¬
rungen gerecht wurde . Otto Scheid ! als Leutnant Potten¬
stein trat recht fesch und echt wienerisch auf und machte es
begreiflich , dcm Lisa aus der Oviumschwüle des Ostens in die
Hermat zuruckrand . Unter den vielen Nebenfiguren durste
Heinrich Schorn als drolliger „ Obereunuch " ein besonderes
Bnterelle beanspruchen . Die bunten , chinesisch stilisierten
Tanze waren von Hedi D ä h I e r entworfen . Üiesel "

Schanz
trat mit einer Art Fächerphantasie und Tankred Fried¬
richs mit einem Schwertertanz hervor . Paul B r e i t k o p s
hatte als Spielleiter die Szene liebevoll durchgearbeitet und
die Gruppen lebendig und locker angeordnet . Das an Por¬
zellanfiguren erinnernde Kopfnicken wurde dabei ebenso
wenrg , vergellen wie das Trippeln und das Strecken des
ZeigMgers . wie es nun einmal für europäische Begriffe mit
dem .Wesen des Chinesentums verbunden ist . Besonderes Lob
venuenen die prunkvollen Bühnenbilder von Friedrich
S .wleim und die Kostüme von Hub Hannemann .
Richard T a n n e r als Dirigent wußte alle sinnlichen Klang¬
reize der raffiniert instrumentierten Partitur zur Geltung
zu bringen . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Domgraf - Lastbaender int Aurhaus
Der Bariton der Münchener Staatsover Willi Domgraf -

Faßbaender kam zu seinem gestrigen Konzert im großen
Kurhaussaale mit keinem „ bilkigen "

Programm . Zwar
Schlager und Mätzchen pflegen die Säle mehr zu füllen , aber
man muß halbgefüllte Häuser wagen , um ganzersüllte Kunst
zu gewinnen . Domgraf - Faßbaender ist ein strahlender Ba¬
riton . Eine füllende , markige Stimme , die auch in der Höhe
sich gleichbleibt und mühelos und makellos wohlklingt und
in vollendeter Technik und Kultur auch das Deutsche zur
Zungenfertigkeit zu gestalten und jeden , auch die kleinsten
Tone , sorglich zu behandeln weiß . Im Kerne seiner Dar¬
bietungen standen die beiden H . Wolfschen Lieder „ Ver¬
borgenheit " und „ Der Freund

" mit Orchesterbegleitung . Die
lyrische Gegensätzlichkeit der selbstherrlichen und selbftgenüg -
samen Wonne und Pein des erste « Liedes und das Kraftvoll -

Dr . Heinrich Reichert .

Aufrufende . Stolze , des zweiten gelangen ihm in den an¬
spruchsvollen Darbietungen ' " " " •
markant abgehoben 6ta '
■L- S»2„ «4s a C.

spruchsvollen Darbietungen vorzüglich . Weiter , großliniger ,
§ " ^ nt abgehoben . brachte der Opernsänger Domgraf -
Fagbaender die ähnliche Stimmungswelt in dem auch sprach¬
lich

.. erhabenen Rezittrtlo und der Arie „ Atem der blauen
aus . E . Fr . Handels Over „ Julius Cäsar "

zu drama -
tucher Wirkung . . Die große Publikumswirkung aber stellte
sich ein . als die innere Freude des Sängers und seine be -

AGa n^ rt ^ nh »
5

vT -8 “ 10 “ das gütig -verzeihende und
iuenIwliK - versiebende . llstig - gutmutige Rezitativ und die
Arie „ Ach öffnet eure Augen ' in

"
die Herzen sang und erst , da

der Benall kern Ende nehmen wollte , durch die zweimalige
Auaust

'
N n n Pet9l8 .leises Flehen " sich loskaufen konnte .Luch August -ö o g t und dem Städtischen Kurorchester wurdelebhafter . Benall zuteil : denn auch er steuerte neben der

verständnisvollen Begleitung ein erlesenes Programm beidas Nicht . bloß Füllsel des Abends , sondern selbständiger Pro¬grammteil war In die Mitte stellte er . auch in der Reihen¬
folge gut erdacht zwei Ballettmuliken nebeneinander ' ZweiSatze aus der Musik zum Ballett „ Die Geschöpfe des Pro¬metheus von Beethoven und die Ballettmusik aus der ^ ocr
ä ?teneon von Mozart Da Vogt den Abend mit der klar

anmutigen Sinfonia in D -dur von Job . Chr Bach
NoGnÄ ^E und mit dem klangsatten , kräftig - bewen ^
HRRt ton ? ? ber von Lobetanz "

von L . Thuillel ^ ol l907s beschloß , ko ergab sich auch tm Instrumentalenein dankenswerter Durchschnitt durch die deutsche Musik und
k ^ " ^ Abwechslungsreicher und erlesener und dabei
eingängiger Eindrücke .

n

.
* S " Iintt Philharmoniker reisen zu den Soldaten . Gemäß

. zwischen dem Reichspropagandaminister Dr .Goebbels und Reichsleiter Dr . Ley über die kulturelle Betreuungder Trupxen getrotfen find , werden die Berliner Philharmonikerrn den nächsten Aiochen , in Dänemark vor den deutschen Irr ■ : n
gastieren . Zugleich find für Dänemark ein oder zwei offen ' ich«
Konzerte der Philharmoniker vorgesehen . Abschließen wird das
berühmte Orchester zweimal in P a r i s spielen und ein weiteres
großes Konzert vor deutschen Truppen in V e r s a i l l e s geben Es
ist . ferner dafür gesorgt , daß unseren Truppen auch erstklafiige
leichtere Unterhaltungsmusik geboten wird . So wird Barnabas
von Geczy mit seinen Künstern vom 15 .— 20 . August vor deutschenSoldaten in Belgien und Frankreich spielen . Für die kulturelle
T ^ dA^ o^ ^^ euung in Dänemark sind sodann der Reichstheaterzugder DAF . und die Kammcroper Berlin eingesetzt worden , während
ÜÄ "

,
'

.
8 ? ! ’ und der Lautensänger Karl d - Bogt nach

Norwegen gefahren find .
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Wilhelm

schönen Ausklang .

Telefon 24588Werderstr . 3

lammen . e .

Aus Aunst und Leben

Friedrich Schreyvogl .

Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer

-V

„Not bricht Eisen !" Aber härter als Eisen iit unser gemein¬
samer Wille ! Er meistert die Not durch die helfende Tat !

Dr . Dietrich .

bürget Tanne " als passende Erinnerung tut bi
zu Gehör . Die Versammlung war in ihrem ganzen
non einer begeisterten Erinnerung an die alte , unner »

gessene Heimat und ihre neugewonnene Freiheit getragen .
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rfolg , mit dem Gregor auch diesem unbekannten
Weg zu vielen Bühnen geöffnet haben dürfte .

»tzisches Thema behandelnd
Frauenrollen ) pausenlos in

. .. ..... „ Jtjiung wird im Herbst 1940
in Frankfurt am Main stattsinden . Auch Königsberg hat das Werk
bereits angenommen .

— Der Bund der Elsaß - Lothringer im Reick . Orts¬

gruppe Wiesbaden , hielt am Sonntag im Hotel „ llmon
eine ausgezeichnet besuchte Versammlung ab . Der Lener bei
Ortsgruppe . Eisenbahnoberingenieur Zult , gebachte in be¬
geistert aufgenommenen Ausführungen bet großen Taten
unterer tapferen Truppen , insbesondere bet allseits freudig
aufgenommenen Befreiung von Elsatz - Lotbtingen Der
Führet , als Befreier und Sieger , hat mit unserem stolzen
Heer das von den vielen aus Ellast -Lotbringen Verttiebennen
im tiefsten Ersehnte und Erträumte zur Wirklichkeit wer¬
den lassen . Nach einer Dankkundgebüng . , für den Führer
wurde das „ Strabburg " -Lieb voller Begeisterung gesungen .
Dann sprach Sri . Sponheim er in elsässischer . Tracht ein
selbswerfatztes Gedicht ..Die wiedergewonnene , Heimat . Herr
H a n st e i n brachte Friedrich Rückerts Gedickt „ Die Stratz -
burger Tanne "

Lls passende Erinnerung für bre Segenroart

* Bethgcs neues Drama »Anke von Sk - epen " . Friedrich Bethge
hat , — von der Weftsronr zurückgekehrt — sein neues Drama „Anke
von Skoepen

" beendet das , ein pteuj, ; ;-u " ” lf ‘ " *

( mit sechs Männer - und zwei größeren ,
einem Bühnenbild abrollt . Die llrauffül

Keine Pause
Auch während der Schulferien wird weiter gesammelt

In einigen Tagen beginnt für unsere Jugend die schöne
Zeit der „ groben Ferien "

. Die Freizeit dehnt hä in diesem
Jahre wieder sehr lange aus und würde zwangsläufig eine
fühlbare Unterbrechung der vorzüglich eingespielten .Sammel -

arbeit unserer Schuliugend bringen . Sie eriullt . mlt größter
Begeisterung ihre Sammelaufgaben und sie wird auch , in
den Ferienmonaten nicht zurücksteben . wenn he . — wie letzt
aesckeben — zur Weiterfübrung dieser kriegswichtigen
Sammlungen aufgerufen wird . Auch wahrend der Schul¬
ferien werden sich einige freie Stunden in der Woche fin¬
den lasten , in denen die Altstofferfassung fortgefuort wird .
Sammlung von Altmaterialien ist Kriegsdienst , hier darf
keine Pause eintreten . Auch die Eltern werden dafür sorgen ,
baß diese schöne Aufgabe von ihren Kindern weiteraemhrt
wird . Zeit zur Erholung ist ja immer noch genügend , p .

Ost ) . Ktist ( OE . Sonnenberg ) und stellvertr . Otisgtuvven -
leiter Wintermever ( OE . Ramback ) den Tagesraum ,
in dem die Verwundeten , die nicht ans Bett gefestelt . find ,
verweilen . Als Beauftragte der Spender erfreuen sie ieden
der Kameraden mit einer Liebesgabe . Zigaretten . Gebäck .
Schokolade . Briefpapier . Postkarten u . a . wandern aus den
Händen der Ortsgruppenleiter in die kampfgeübten Fäuste
der Männer , die biet unter der fürsorglichen Pflege der
Ärzteschaft , des Sanitätspersonals , der DRK .- Sckwestetn
und - Helferinnen und der liebevollen ( Betreuung durch das
Verwaltungs - und Hausverfonal Heilung von ihren Wunden
und Eenesung von ihren Leiden finden . Die Liebesgaben ,
die in den vier vorgenannten Ortsgruppen aufkommen ,
fliehen dem Patenlazarett zu . Hier werden Re einheitlich
verwaltet und nach einheitlichen Gesichtspunkten verteilt ,
die Amtsleiter Cremer von der NSKÖV . durchfuhrt , der
hei den Verwundeten bereits bekannt und beliebt ist . Sie
nehmen die Liebesgaben mit größter Dankbarkeit entgegen
und der Händedruck , den sie mit dem Ortsgruppenleiter
wechseln , gilt der Betreuungsarbeit der Partei , ihrer
Frauen und Männer , ebenso wie dem unbekannten Volks¬
genosten » besten Svende aus dankbarem Herzen kommt und
dankbare Herzen findet . Wie das Reserve -Lazarett HI so
werden natürlich auch die anderen Lazarette der Stadt von
der Partei betreut . Jede Ortsgruppe hat ihr Patenlazarett
und der Wille , unseren verwundeten und kranken Gästen von
der Front eine Freude zu bereiten , ist in Wiesbadens Be¬
völkerung allgemein . Unsere Verwundeten haben la auch
unseren Dank verdient . W . P .

Sckubertbund sang bei den Verwundeten

Im Reserve - Lazarett Eersdorffstraße fand sich am Sonn «

tagvormitiag der Wiesbadener Schubertbund in itattllcher
Anzahl unter Leitung seines Chormeisters Wilhelm
K ö r v v e n ein . um den Verwundeten durch den Vortrag
einer Reibe schöner Lieder eine frohe Stunde zu bereiten .
Mir W . A . Mozarts „ Verheißung " wurde bie Seierftunbe
eröffnet , es folgten Chöre von Franz Schubert . Karl Sckauß
und anderen bekannten Komponisten . Die Cböre waren um¬
rahmt von Baß - Soli des Mitgliedes Adolf Blum . Alle
Darbietungen fanden freudigen Beifall der Zuhörer .
Dr . Kaufs mann , der Vereinsfuhrer . fand herzliche
Worte , die dem tiefen Dankgefllhl Ausdruck gaben , das alle
in der Heimat Gebliebenen unseren tapferen Verwundeten
gegenüber beseelt . Ein kameradschaftliches Beisammensein
der Sänger und Verwundeten gab bet Veranstaltung einen

* Welche Druckfarbe benutzte Gutenberg ? Unter den vielen

Veröffentlichungen , die in diesem Jahr zur Feier der Gutenberg -

schen Srfinoung erscheinen , darf ein Aufsatz , den der berühmte
Chemiker Prof . Dr . Arthur Binz im Julibeft von Belhagen
u . Klasings Monatsheften veröffentlicht , besondere Aufmerksamkeit
beanspruchen . Er gehl einer bisher kaum behandelten und wenig
beachteten Frage nach , nämlich der , welche Druckfarbe wohl Guten¬

berg für seine Erfindung benutzt haben mag . Denn selbst wenn
vor ihm ein findiger Kopf darauf gekommen wäre , bewegliche
Lettern herzustellen , so hätte er ohne eine geeignete Farbe noch
immer nicht drucken können . Dies wurde erst möglich , nachdem das
Leinöl als neuer Rohstoff für die gewerbliche und künstlerische
Anwendung entdeckt worden war . Binz bringt den Buchdruck des¬

halb in eine geschichtliche und sehr einleuchtende Verbindung mit
der Erfindung der Ölmaterei . die sich an die Namen der großen
Brügger Maler Hubert und Jan van Eyck knüpft .

Frontarbeiter wurden geehrt
Feierstunde der Partei im Luftsckutzbaus

Ein schlichtes Zeichen am braun - weißen Band schmückt
die Brust vieler Wiesbadener Volksgenossen : das Schutz -
wall - Ehrenzeichen . das der Führer für alle die
Männer gestiftet hat . die an den gewaltigen Befestigungs¬
anlagen im Westen des Reiches mitgearbeitet haben Viele
von ihnen wiederum haben Hacke und Schaufel mit Gewehr
und Geschütz vertauscht , aber sie gedenken noch oft und mit
Stolz der Zeit , da ne zum Schutze der Heimat ein Werk
mitgestalten halfen , das als größtes Befestigungswerk aller
Zeiten in die Geschichte eingeben wird . Der Frontarbeiter
und der Frontsoldat haben ein Anreckt auf den Dank der
ganzen Nation .

Das äußere Zeicken dieses Dankes ist im Sckutzwall -
Ehrenzeichen zu sehen , das in einer Feier stund e d e r
Partei am Samstagabend im Saale des .Luftschutz¬
hauses " einer großen Zahl von Frontarbeitern bzw . in
Abwesenheit deren Angehörigen überreicht wurde . Nack
Worten der Begrüßung durch den Kreisobmann der DAF . .
W e h n e r t . und nach einem finnig durch Pgn . K r i st dar -
gebotenen Vorwruck . sprach der stellvertretende Kreisleiter
Brück zu den Ausgezeichneten . Er erinnerte Re an . die
historischen Stunden des 6 . Juli 1940 . in denen Adolf Hitler
als der große Feldherr in die Reichs Hauptstadt einzog . Die
geschichtliche Größe jenes Walles im Westen können rott
beute noch nicht ermessen . Das eine willen wir jedoch letzt
schon : der gewaltige Sieg unseres Volkes ist begründet durch
die Opfer , die deutsche Menschen gebracht haben . Vor allem
der deutsche schaffende Mensch bat einen Leistungswillen für
die Gemeinschaft seines Volkes bewiesen , der kaum noch zu
übertreffen ist . Auf die Auszeichnung des Führers , so be¬
tonte u . a . der stellvertretende Kreisleiter , können die
Frontarbeiter mit Recht stolz fein , denn Re baben Anteil
gehabt an der Vollendung eines großen Werkes . Einer
späteren Generation wird es Vorbehalten bleiben , darüber
ein Urteil zu fällen .

Nach der Verleihung der Sckubwall - Ebrenzeicken blieben
die Kameraden als Gäste der Kreisleitung noch zu einigen
frohen Stunden beisammen . Neben den Mitgliedern der
K r e i s k a v e l l e . die bereits die Feierstunde musikalisch
umrahmt hatten , waren durch die NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " Künstler verpflichtet worden ,
die für beste Unterhaltung sorgten . Heinz Schnabel

— Stadtbegebenbeiten . Die Steinschalen auf der Allee¬

seite der Wilhelmstraße sind mit großblumigen , leuchtend -

rosa Hortensien bepflanzt worden . — In der Friedrichstraße
stürzte ein Radfahrer so unglücklich , daß er nut einer
Gehirnerschütterung ins Krankenhaus ubergefuhrt werden

mußte . '

Was ist „ Bacon " ?

Ein englischer Leckerbillen , der uns zugutekommt

Viele Hausfrauen werden in letzter Zeit , besonders aber
im Zusammenhang mit der Besetzung Dänemarks das Wort

„ b a c o n “ gehört oder gelesen haben , ohne hä etwas rich¬
tiges darunter vorstellen zu können . Unter „ bacott . was
vielfach fälschlicherweise einfach nur mit „ Speck ' übersetzt
wird , versteht man mild gesalzene Schweinehälften , die „von
leichten Fleischschweinen stammen und vor allem aus Däne¬
mark ausschließlich nach England ausgefuhrt wurden .
Dort dienten sie hauptsächlich zur Herstellung des als beson¬
ders wohlschmeckend bekannten , traditionellen englischen
Frühstücksspecks . auf den jetzt die Briten , wie ,s,ckon vorher
auf so vieles andere , wehmutsvoll Verzicht leisten müssen .
Dafür wird die deutsche Hausfrau nun mit Freuden diese
jetzt nach Deutschland gelieferten Fleischwaren als will¬
kommene Bereicherung ihres Speisezettels begrüßen .

Bei der Verwendung im Haushalt ist zu beachten . das
es sich hier um leicht gepökeltes ( mit Lake aeinrthtes )

Sleisch
handelt , das am besten mit unserem altbekannten

ökelkamm ober Kasseler Rippenspeer zu vergleichen ist .
Wenn Baconfleisch daher gebraten werden soll ., ist eine vor¬

hergehende lange Wässerung zu empfehlen , bte le nach Groß «
des Fleilchstückes etwa eine halbe Stunde bis zu mehreren
Stunden dauern soll . Von der Wässerung kann abgesehen
werden , wenn das Fleisch für fick ober mit Gemme zu¬
sammen gekocht wirb . Eine weitere Verarbeitung des
Baconfleisches durch Nachsalzen und Nachrauchern zu rohem
Schinken wird natürlich auch in Deutschland vorgenommen ,
jedoch ist dieser Schinken hauptsächlich als Dauerware tut
die Heeresvervflegung reserviert .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm
unter Leitung von Oberstubiendirektor Dr . Herneck einen
Tagesausflug in die stets bewundernswerte Umgegend
Wiesbadens . Nach Fahrt bis Bad Sckwalbach wurde bet
langgestreckte Ort bis zum Anfang der Kuranlagen burch -
wandert . angesichts deren vor allem die , eisenhaltigen
Quellen besprochen wurden . Dann ging die SBanoerung
weiter durch die ausgedehnten Anlagen allmählich bie
Höhen hinauf bis vor Bürstadt . Hier war . Gelegenheit ,
einmal die sich in breiter Ausdehnung lagernde Landschaft
über die Hohe Wurzel hinaus bis zu den hohen Taunus¬
kämmen zu bewundern . Andererseits wurde die geologische
Karte ausgebreitet , um an Hand ihrer buntfarbigen Ein -
zeichnungen die Untergründe des Taunus in ihrem , mannig¬
faltigen Schickten praktisch vor Augen zu führen , bte gerabe
hier eine besondere Lagerung erkennen lallen . Vor Hausen
vor der Höbe , wo die Mittagsrast gehalten wurde , konnte
auf der nach Norden gelegenen Seite die Finkenwiese und
ein Basaltvorkommen behandelt werden . Von .. Hausen
führte die Wanderung durch angenehmes Waldgelande mit

Wiener Theaterbrief
Auch in Wien drängen sich von Mittag an die Besucher vor

den Lichtspieltheatern , die in unabläfliger Folge die letzten
Frontberichte zeigen . Das ungeheure Schauspiel der Weltoerwand -
lung durch Deutschland , die an den Fronten entschieden wird ,
füllt das Denken und Empfinden der Stadt . Und doch sind abends
die Theater voll . Vielleicht von denselben Menschen , die atem¬
los das Werk der Waffen verfolgt haben . Dort wird der Friede
erkämpft , fühlt jeder ! Kein Volk der Erde wäre imstande zugleich
die gewaltigste Macht des Krieges und das ungemilderte Leben
der friedlichen Kultur zu entfalten . Auch der Ausklang des
Wiener Kriegs -Theaterjahres 1939/40 zeigt , daß es eines der
besten und bedeutendsten seit langem war .

1 Man feierte den großen Volksdichter Wiens Ferdinand
Raimund zu feinem 150 . Geburtstag . Das Burgtheater hatte
den Reichsdramaturgen Dr . Rainer Schlosser zu einem Festvortrag
geladen , der den völkischen Sinn des Raimundschen Werkes dar¬
stellte und die Wiener durch die hellsichtige Klarheit hinriß , mit
dem ein dichterischer Geist dem Wesen unverfänglicher Wiener

Theaterdichtung gerecht wurde . Im Josefstadtertheater sprach
Pros . Heinz Kinder mann über die schöpferische Wirkung
Raimunds auf die ganze Theaterdichtung des Jahrhunderts , bte
von seinen Motiven immer wieder angeregt war . Das Burg¬
theater stellte dann an drei Festabenden drei Meisterwerke
Raimunds dar , feinen „ Verschwender

" , die „gefesselte Phantasie
und den „Alpenkönig als Menschenfeind

" . Alle drei Hal Herbert
W a n i e k, einer der phantasiereichsten Spielleiter Wiens , mit
Liebe beireut . Das Volkstheater huldigte Raimund mit einer

Ausführung des „Bauer als Millionär "
, bei der dem Intendanten

I l tz eine seiner bedeutendsten Regietaten gelang . Anmutiger ,
tiefer , wirksamer kann Raimund gar nicht erfaßt und lebendig
gemacht werden . Raimund -Abende sind immer auch Feste für den
schauspieler . Im Burgtheater zeigte sich Hermann Th tmia
( dreimal : als Valentin , Harfenist Nachtigall und Rappelkopf )
als wienerischer Charakterdarsteller großen Maßes , am Volks -
tbcaiet feierte Kurt von Lessen als Wurzel einen wahren
Triumph .

nun vor der Raimundfeier war im Burgtheater Hermann
Heinz Ortners bedeutende „Isabella von Spanien
zu sehen . Das Werk , das über fast alle großen deutschen Buhnen
ging , hatte auch in der Heimat Ortners mit Maria Eis , Elisabeth
Ortner -Kallina , Woester und Hennings nachhaltigen Erfolg . Im
Theater in der Josefstadt stellte eine Neuinszenierung der

„ W i n t e r b a l l a d e" Gerhard Hauptmanns Erika Z i h a
als Elsabil vor . Die schöne junge Künstlerin , auch eine der vielen
Wienerinnen , die in Berlin zum Ersolg gereift sind , fand die

freundlichste Aufnahme . Zum Abschluß der Spielzeit holten sich

sagte an unb batte mit seinen Erzählungen in Mäher
Mundart bie Lacher gleich auf seiner Sette . Dom Deutschen

Theater waren , herzlich begrüßt ., Charlotte Sch utz e mit

ihren munteren Liebern , ebenso bie Geschwister H e i n e mit

beschwingten Tanzbarbietungen zur Stelle . Vom „ Scala -

Variete war Karl L e o v o l b mit seinen schönsten Jobel -

gesüngen ferner bie „ 3 Nomethys " erschienen bie für ihre
eauilibristischen Glanzleistungen starken Beifall fanben . In
kamerabschaftlicher Verbundenheit verbrachten bte Manner
der Partei mit ihren Gästen Stunden der Freube über em
wohlgelungenes Werk , bas der besonderen Anerkennung
wert erscheint . » •

Unzerstörbarer Block der Nation

Wir wollen nicht Nachlassen in unserer Eebefreudigkeit

In einer Wirtschaft am Rande der Stadt um . di «
Mittagsstunbe . An einem ber wenigen Tische fitzt einer
ber vielen Helfer ber Saussammlung für das Krieashilss -

werk des Deutschen Roten Kreuzes . Sein Bezirk , bestand
nur aus einer Anzahl Siedlungshäuser , bte aber hier weit
verstreut liegen . Eben hat er das Ergebnis feiner Samm¬
lung an bie zuständige NSV .- Stelle jjbneltefert unb läenft
sich nun eine Flasche Sprudel ein . . .. rast 200 RM bekam ick

zusammen
"

, erklärt er mir . und fein Gesicht leuchtet vor
innerem Stolz . Und er berichtet im einzelnen über bte

Familien , bei denen er versprach , ein ganzer Vormittag sei
drauf gegangen , aber es habe sich gelohnt .

Und wie dieser eine Unbekannte , sammelten wiederum
Hunderte , gaben Tausende und aber Tausende für bte . bie
ihr Lehen einsetzten für bie Heimat Still unb ernst unb

ohne Aufhebens hilft so ber arbeitende Teil des Volkes dem
Kämpfer , der am Stock durch bte Straßen humpelt , noch
bleich aber schon wieber guter Dinge , roentt es . auä noch
langsam gebt . Unb wir wollen nicht nachlassen in unserer
Eebefreudigkeit . denn Re bindet alle Glieder unseres . Volkes
immer inniger zum unzerstörbaren Block ber Nation zu -

* Verleihung des Görres -Preifes an Bertram . In derc Aula
der Bonner Universität wurde im Rahmen eines feierlichen
akademischen Aktes zum vierten Male der Joseph -oon -Eörres -

Preis der Johann -Wolsgang -von -Eoethe -Stiftung verliehen und

zwar diesmal an den Dichter Ernst Bertram , Prosesior für
Literaturgeschichte an der Universität Köln .

* Pflaumenbaum trügt fünf verschiedene Obstsorten . Auf einer

landwirtschaftlichen Ausstellung in Kalifornien wurde einem
Obstzüchter die Goldene Medaille für einen Pflaumenbaum zu -
erkannt , der außer seinen natürlichen Früchten noch Aprikosen ,
Pfirsiche , Mandeln und Zwetschen trägt . Kalifornien ist von
jeher ein Paradies der .Hflaumenzauberer

" . Einen besonderen
Ruf in dieser Richtung besitzt Luther Burbank , dem es gelang ,
gänzlich neue Arten wie z. B . stachellose weißfrüchtige Brom -
Beeten , kernlose Pflaumen und eßbare Sanddornfruchte heranzu -
ziehen . Eine Großtat vollbrachte dieser Botaniker u . a . mit der
planmäßigen Züchtung stachelloser Kakteen , durch die weite Land¬
striche Mittelamerikas überhaupt erst der menschlichen Kultur
erschlossen werden konnten . Diese Schöpfungen , denen das deutsche
Pflanzenzüchtungsinstitut in Müncheberg durchaus Gleichwertiges
an die Seite setzen konnte , find jetzt durch Züchtung eines einzig ,
artigen kalifornischer Pflaumenbaums noch überboten worden . Er

ist dadurch entstanden , daß sein Züchter dem jungen Baum meh¬
rere Jahre hintereinander versuchsweise Stecklinge verschiedener
verwandter Steinobstarten aufpflanzte , die fich alle gehalten und

prächtig entwickelt haben . Besonders beachtenswert ist , daß der
Wunderbaum nicht nur Pflaumen . Aprikosen , Pirsiche . Mandeln
und Zwetschen zugleich , sondern auch diese Früchte noch in ver¬
schiedenen Sorten trägt . Ein ebenso aufsehenerregendes züchte¬
risches Experiment hat erst vor einigen Jahren em Einwohner
von Südbrarup in Schleswig -Holstein gewagt , der ein Apfelreis
auf eine Kletterrose auspfropfte und im Herbst bann von dem
Rosenstrauch zwei schöne — Äpfel ernten konnte .

Sie haben unseren Dank verdient

Borbildlicke Verwundetenhetreuung durch die Partei

Wir in ber Heimat haben allen Grunb , unseren
tapferen Soldaten bankbar zu lein , burä beten Tat unser
Land von den Sckrecken bes Krieges verschont blieb . Wies¬
badens Bevölkerung hat bei den Sammlungen für das

Kriegshilfswerk bes Deutschen Roten Kreuzes und damit

für unsere verwundeten und kranken Soldaten eine Ovier -

freudigkeit bewiesen , die hoch anzuerkennen ist . Darüber «

hinaus ist aber auä ber Appell freudig ausgenommen wor¬
den mit dem sich bie Partei an bie Volksgenossen wandte ,
um

'
Zusätzlich den in den Wiesbadener Lazaretten

untergehrackten Soldaten eine Betreuung zuteil werden zu
lassen Es war hierbei weniger an Geldspenden gedacht —

wenn auch diese natürlich dankbar entgegengenommen
werden — . vielmehr sind Sachspenden erwünscht , um so die
Liebesgabe mehr zu einer persönlichen Angelegenheit des
Spenders werden zu lassen . Tatsächlich ist auch dieser An¬
regung der Partei in weitestem Umfange Rechnung getragen
worden . Wir sagten schon , daß dieser Appell willige Obren
unb gebefreubtge Herzen fand . Von Wohnung zu Wohnung
gingen bie Beauftragten der Partei und körbeweise wur¬
den bie Soenben bett Geschäftsstellen ber Ortsgruppen
zugeleitet .

Was wurde alles gespendet ?

Obst . Fruchtsäfte . Mineralwasser . Wein . Sekt . Bier .
Kucken . Gebäck . Schokolade . Zuckerwaren . Gegenstände bes
täglichen bebarfes wie : Rasierpinsel , - klingen unb - seife ,
Kämme . Hosenträger . Spiegel . Brustbeutel . Waschlappen ,
Creme . Fußvuder . Schnürsenkel . Kleiber - unb Schuhbürsten ,
Zahnpasta . Briefpapier . Rauchwaren u . a . m .

Nun werden bie Spender sicherlich einmal gerne wissen
wollen , ww ihre Liebesgaben zur Verteilung kommen .
Diesen berechtigten Wunsch haben wir aufgegriffen unb am
Sonntagvormittag unterem Reservelaöarett III einen Be¬
such abgestattet , zumal wir erfahren hatten , baß bie Leiter
ber Parteiortsgruppen . bie bie Patenschaft für bas
Reserve - Lazarett HI übernommen hatten , persönlich bei
einer Verteilung zugegen sein wollten . Als wir bas vor¬
bildlich eingerichtete Gebäude , in dem früher untere Jugend
nach froher Wanderung ihre Bleibe hatte , betraten , ertönt
uns Münnergetang entgegen . Mitglieder bes Männer -
auartetts Biebrich 05 unter Leitung von Kapell¬
meister K ö n i a erfreuen bie Kameraden durch klangvolle
CKorvorträge . Rach dem Singen betreten die Ortsgruppen «
leiter Roßmann ( OG . © eisberg ) . Leutbaus ( OE .

dann Otto Wernicke und Theodor Loos in dem geistvollen
Situationen und Dialogfpiel „D e r Erbe feiner selbst

" von
Walter Eilbricht den erfreuten Beifall der Wiener . Dieser Aus¬

tausch Hilperts , der bald den Wienern zeigt , wie gut man in
Berlin Theater spielt und bald den Berlinern begreiflich macht ,
woraus Kunst und Wirkung der Wiener besteht , gehört zu den

wesentlichen Kräften , die immer deutlicher den Begriff eines

Eroßdeuischen Theaters bilden , als der Frucht aus der viel¬

fältigsten Kräften deutscher Art und Begabung .

Vergessen wir die gute Unterhaltung nicht : der blendende

Dialog von H e r c z e g s „Blaufuchs
" machte den Wienern

im Akademietheater wieder viel Freude , ein Lustspiel „D i e

Dampfmaschine
" von Robert Michel , der die Bekehrung

eines Haustyrannen durch eine schwankhafte Kur belehrender
Erfahrungen schildert , brachte es in der Komödie zu einer Erfolgs¬
serie . Wieder lag die Wirkung sehr wesentlich bei den Schau¬
spielern . Im „Blaufuchs " bei dem ironisch überlegenen Ulrich
B e 11 a c und der schönen Hilde W a g e n e r , in der Komödie ber
dem saftigen Humor Hugo Riedls . Das wagemutige kleine

Theater hatte zudem eine ganz besondere Raimundfeier zustande
gebracht . Es spielte Raimunds „ Moisasurs Zauber -

fludT , an der bisher kaum die Theateraeschichte erinnerte .
Joseph Gregor , Theaterhistoriker großen Maßes und Dichter in

einem , hat die Wesenszüge des Werkes , das Lob einfachen und

reinen Lebens wirksam aus der Hülle der Zauberhandlung treten
lassen Der Abend — von Leon Epp sehr glücklich inszeniert —

fand einen Erf - ' » v — ® *

Raimund den ?
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Ziegeleien erngewilligt Katie , kam es noch einmal zu
üschiedenheiten zwischen ihm und der Regierung . Er

h, für
"
bte letzte Pachtzeit noch Hüttenzins zu zahlen ,

trieb fast völlig still gelegen habe . Die Regierung
'
egierung

Abt . 137 , XVII . b 14 a . )

Neues aus aller Wett

ier zu

zur Verschrottung zur
Straßenzügen wurden
auf diese Weise dem
Aussehen gegeben .

Als dann 1813 Gottfried Ritzel in den Abbruch bzw . die Per «

setzung der Ziegeleien erngewilligt hatte , kam es noch einmal zu
Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und der Regierung . Er

Mr wollen überzeugt sein , datz ein Volk erst dann verloren

ist , wenn es sich selber verloren gibt . Wir wollen unseren

Brüdern predigen den ewigen Glauben an die Kraft . Juit

wollen nie vergessen , datz aller Dinge Anfang nur in der Tat

liegt . Adolf Hitler .

W .- Bieürich : Am Samstag gegen 18 .40 116r fuhr am
Rbeinufer ein Kraftwagen gegen die Mauer der Sckloß -
einzäunung . so datz ein Teil davon umbrach und einen
fünfjährigen Ingen . der dort svielte . unter sich begrub . Das
Kind erlitt einen ll .nterschenkelbruch und Quetschungen am
linken Fuß und muhte ins Krankenhaus nach Wiesbaden
übergeführt werden .

W . - Sckieritein : Mit dem E . K . H wurde Cesreiter
Ph . Jockel ausgezeichnet . — Am Wochenende wurde das
Strandbad eröffnet . Trotz des gerade nickt einladenden
Wetters war der Beiuck gijt . Die zahlreichen Paddler
können jetzt wieder ihre beliebten Waßervartien unter¬
nehmen . Das Anbätzgen an Scklevvkäbne ist jedoch streng
verboten : einige Boote sind gekentert , die dieses Verbot
mitzackteten . — Die RS .- Frouenschaft bat es sich zur schönsten
Aufgabe gemacht , bei der Betreuung der Verwundeten in
den Lazaretten Wiesbadens in vorderster Front zu stehen .
Die Schiersteiner Bevölkerung erleichtert ihr durch Spenden
die gestellte Aufgabe . Alle Obstzmhter stellen täglich einen
Teil ihrer Ernte kostenlos zur Verfügung . Andere wieder
geben gerne einige Flaschen ihrer selbsteingekochten Fruckt -
ertrakte . Selbstverständlich fehlen auck nicht Wein und
Sekt . Zigaretten und selbstgebackener Kucken . Alle wett¬
eifern darin , ihre Dankbarkeit den Verwundeten durck
schöne Svenden zu beweisen . — Ein großes Sckiersteiner Hof -
gut ist schon mitten in der Frübkartofselernte . Auch , die
anderen Frübkartoffelanbauer werden mit Beginn dieser
Woche an das Abernten geben . Alle rechnen mit einer be¬
sonders guten Ernte .

Grunde in wenigen Sätzen erzählt und vor ihm ausgebreitet !

Sein ehrlicher gerader Sinn kann diese Schliche nicht ver¬

stehen , auf die ein neidisches , in seinen Mitteln skrupelloses
Schwesternherz kommen kann . Aber Magdas Art trägt den

Stempel reinster Wahrheit , und wenn nichts ihn rasche -

überzeugen vermöchte , so tut es der Klang ihrer , ach , so ge¬
liebten weichen , schönen Stimme , die ihn von Anfang zu
einer so großen Zuneigung einzuspinnen vermochte !

eingesetzt , da dies aus den eigenen herrschaftlichen Waldungen
genommen wurde . Ilm einen wirklichen Gewinn aus dem Unter¬
nehmen zu ziehen , verpachtete man es an Hans Georg
Sch ramm auf drei Jahre gegen 50 Dulden Jahrespacht . Das
Holz wurde ihm wie auch den andern Zieglern im Lande zu einem
Sonderpreis geliefert . Der Pachtvertrag war bis in alle Einzel¬
heiten sorgfältig ausgearbeitet und sicherte die Befriedigung de »
herrschaftlichen Bedarfes .

Im Laufe der Zeit waren verschiedene Pächter auf der Ziegel -
Hütte , bis im Jahre 1740 der Ziegler Joh . Friedrich Eottron
den Betrieb gegen 150 Gulden Pacht übernahm . Er wollte seiner
Familie Zukunft sichern und schlug deshalb der Regierung vor ,
ihm die Ziegelei für 500 Gulden zu verkaufen und sie in eine
Erbleihe auf männliche und weibliche Erben gegen 60 Gulden
Jahreszins umzuwandeln . An der um 20 Gulden höheren Forde¬
rung der Regierung scheiterte das Vorhaben . Während dieser Zeit
errichtete die Herrschaft noch zwei weitere Zieaelhütten , auf denen
1746 die Familien Ritzel als Pächter erscheinen , und zwar
Friedlich Ritzels Witwe und Johann Ehr , st,an
Ritzel . Auf den Ziegelhütten wurden , wie die Vertrage sagen ,
„ Backstein , Dachziegel und Plättgen gebacken

"
. Eiste Zeitlang

waren auch noch Nachkommen Eottrons Pächter , aber allmählich
wird die Familie Ritzel die herrschende Firma , und unter Philipp
Ritzel , Daniel Ritzel und Gottfried Ritzel sowie dem Balthasar
Ritzel in Bierstadt bildet sich so etwas wie Bemfstradition und

Monopol aus . Das ging nicht ohne lebhafte Auseinandersetzungen
mit der Herrschaft ab , denn Holzpreise , Backstein - und Kalkprerse ,
Ausfuhrgenehmigung , Ausfuhrabgabe und zuletzt der . Betrieb der
Kalkbrennerei waren fast ein Jahrhundert lang Streitobjekte , die

wohl in erster Linie familiengeschichtlich interessant sind .

Bald sitzen sie Hand in Hand sich gegenüber , sich in die

Augen sehend und Heine Lütgens kann nicht genug von ihrer

Schilderung hören , die sie von ihrem in der Heimat gefaßten
Entschlüße gibt .

„ Donnerlüchting !" meint er in ehrlicher Bewunderung ,

„ ein junges Mädchen faßt ohne lange Fisimatenten den Ent¬

schluß , viele Tausende von Kilometer über halb Europa und

halb Asien durch die Luft zu fliegen , um — “

„ — um ihr Lebensglück zu retten !" vollendet Mazda ,
und ein Schimmer von Glück , von Freude , von Entspannung
steht nun in ihrem Blick , als sie ihm jetzt unter vier Augen
nahe ist .

„ Deine Zuneigung zu mir war so stark , meine Liebe , um
dich diese Möglichkeit ergreifen zu lassen ? Wie kann ich dir
das je danken ! Bedeutet es nicht überhaupt ein Opfer für
dich , die Heimat auf Jahre aufzugeben um hier in den
Tropen mir eine Heimat zu schaffen uno mein Leben zu ver¬
schönern !"

In die braunen Augen Magdas treten Tränen . „ Ich
war durchdrungen von dem Bewußtsein , mein Lebensglück
bei dir finden zu können . Siehe , ich stehe ja so einsam im
Leben ! Lene hätte diesen Betrug gar nicht unternehmen
können , wenn nicht beide Eltern so vollkommen auf ihrer
Seite stünden !"

„ Meine gute Mazda !"
sagt Heine Lütgens und zieht ihre

Hand an seine Lippen , um sie mit Küßen zu bedecken , „ das
Schicksal war gütig , als es mich durch diesen Unfall ans Haus
band und mich verhinderte , mich wie beabsichtigt , gleich nach
Lenes Ankunft hier trauen zu laßen . Das ist ein Zeichen ,
daß wir zusammengehören ! • Wie heißt unser holsteinisches
Sprichwort : „ Up ewig ungedeekt ! Auf ewig ungeteilt ! Was
Gott zusammenfügt — und wir sind durch dieses Vorkommnis
doppelt stark zusammengefügt — , das soll der Mensch nicht
scheiden ! Kein Mensch soll uns noch trennen können !"

( Fortsetzung folgt .)

Nun bat er Patino , er mochte dock für ferne Firma dre

Mine in Zahlung nehmen und das Schuldkonto glattstellen .
Pation . dem der alte Mann leid . tat . ging darauf ern . sehr

zum Ärger seiner Firma . Denn diese wollte , von der eigen¬
mächtigen Transaktion Patinos durchaus nichts wißen . Sie

hielt die Mine nicht ein Paar .Stiefelsohlen wert . Patina
wurde entlaßen und mußte aus eigener Tasche die 195 Dollar

ersetzen . Er durfte allerdings darur die Mine behalten . Nun

folgten zwei harte Jahre , in denen sich Patmo wie ein

Sklave mühte . Er brachte persönlich rede Karrenlckdung Zinn¬

erz nach La Paz . um sie dort zu veraugern . Bald war er so
weit , daß er seinen Betrieb vergrößern konsite . Seither er¬

folgte ein Aufstieg von geradezu märchenhaften Ausmaßen .
Heute entrichtet Patino nicht weniger als 95 Prozent der

gesamten in Bolivien erhobenen Vermögenssteuern . Zur

Führung des Chaco - Krieges zwischen Bolivien . und Paraguay

schoß er der bolivianischen Regierung 20 Millionen Dollar

vor Daß der Friede , der diesen Krieg beendete , für Bolivien

so günstig auslief , .war wesentlich den Bemühungen «Stimm

Patinos zu » verdanken . Zum Zeichen der . Dankbarkeit beschloß
damals der Kongreß der Republik Bolivien eine einzig da¬

stehende Ehrung für ihn : er wurde zum Patrioten Nr . 1
ernannt . __________________________

- Dreieichenhain , 8 . Juli . Bei einem Scheunenbrand , der

unlängst während eines Gewitters ausgebrochen war , hatte man

als Brandursache Zündung durch Blitzschlag vermutet . Als man

jedoch bei den Aufräumungsaibeiten einen Brandherd entdeckte
und nähere Nachforschungen hielt , stellte es sich heraus , daß

sechsjähriger Junge fahrlässiger Weise dxn Brand verursacht fy

- Frankfurt a . M „ 8 . Juli . Im Hausgang des Hauses Herbart -

straße 32 wurde vor dem Eingang zum
" Keller die Leiche eines

neugeborenen Knaben gefunden . Die Leiche war, . mit einem

Bogen weihen und einem Bogen gelblich -braunen , dünnen Pack¬

papiers eingewickelt , aber nicht verschnürt . Alle Anzeichen deuten

darauf hin , datz die Leiche von einem Unbekannten an der Fund¬
stelle niedergelegt worden ist . Sachdienliche Mitteilungen , die

zur Ermittlung der Kindesmutter führen könnten , werden an das

Polizeipräsidium erbeten .

Ungedrucktes aus Att - Nchsau
Die herrschaftlichen Backsteinfabriken vor dem Sonnenierger Tor

und die Ritzels

Auch wer sich nicht eingehend mit der Geschichte Alt -Wiesbadens
befatzt , weiß doch ziemlich genau die Stelle in dem Wiesbaden
von heute anzugeben , wo einst Stadttore den Aus - und Eingangs¬
verkehr des ummauerten Wiesbaden kontrollierten . Das Sonnen¬
berger Tor wurde erst 1812 beseitigt und stand am Ende der
unteren Webergaße am Kaiser -Friedrich -Platz . In diesen Jahren
verschwanden auch die herrschaftlichen Ziegelhütten , die zu einem
Teile aus dem Gelände des Hotels „ Vier Jahreszeiten

"
lagen .

Eine Backsteinfabrik , auch eine herrschaftliche , patzte nicht zu dem
Zaisschen Prachtbau des alten Kurhauses und dem blumenreichen
Ziergarten davor . Backsteinbrennen ging ohne Rauch und Gestank
in den damaligen Feldbrandöfen nicht ab , und deshalb mutzten
sie das neue Kurzentrum verlaßen , einen Platz , den sie über
300 Jahre souverän beherrscht hatten . Wandel der Zeiten !

Im 16 . Jahrhundert hatte die Herrschaft die Ziegelei in

(eigenem Betrieb , und wie eine Berechnung aus dem Jahre 1603
ergab , daraus einen durchschnittlichen jährlichen Uberschuß von
269 Gulden , 10 Albus . 3 % Pf . in den letzten acht Jahren erzielt .
Das war in Wirklichkeit kein Uberschuß , denn man hatte den
Hauptposten der Betriebsunkosten , nämlich das Brennholz , nicht

Gewaltverbrecher hiuserichtet . Am 6 . Juli 1940 ist der

am 13 Mräz 1914 in Ichenhausen ( Landkreis Eunzburg )

gebotene Bernhard Rommel hingericktet worden , den das

Sondergericht in München als . E ^ waltverbreckersum -
^

ode

verurteilt hat . Rommel , ein vielfach vorbestrafter Gewohn¬

heitsverbrecher , beging nach seiner Flucht , aus dem Zuchtbails

von neuem Diebstähle und bedrohte leinen Verfolger mit

hem
Zinnkönig von Bolivien - Patriot . Nr . .1 . Aus Spanien

ist kürzlich der Bolivianer Simon Patina ' m seine . Heimat

zurückgekehrt . Er ist in ganz Südamerika als bolivianischer

Zinnkönig bekannt mit einem Vermögen von nicht weniger
als 700 Millionen Dollar . Patmo verdankt seinen Aufstieg

einem reinen Zufall . Vor etwa dreißig Jahren war er noch

ein bescheidener kleiner Angestellter eines großen Handels¬

hauses zu La Paz . Eines Tages kam et . zu einem alten

Manne , der aut einer recht verfallenen Hazienda , unweit La

Paz hauste und der Firma 195 Dollar schuldete . Der alte

Mann war zahlungsunfähig . Sein Land war . nahezu wert -

los . Aber er nannte eine langst stillgelegte Mine lein eigen .

Ziel ! Sie wird Heine Lütgens sehen , wird alle ihre Chancen

in die Waage werfen , denn die Kernfrage ihrer Lage ist ja

einzig das Bestreben , daß Magda von ihrer Heirat erst

Kunde bekommt , wenn sie selbst mit Heine Lutgens getraut

wird . Und dann wird diese sanfte , unentschlossene Magda

sich auf sich selbst zurückziehen , verzichten , nicht daran denken ,

Lärm zu schlagen und sich zu blamieren --

Mit diesen Gedanken ist Seite hergesahren . Die Statt¬

lichkeit der Plantagenanlagen , an denen man zum Tert an

der Landstraße entlangfährt , die Schönheit des Hellen, , ein¬

stöckigen , aber mit wundervollen Blumen - und Palmenkubeln

gezierten Hauses im schmucken Vorgarten befitebtgcn jie trotz

der Oberflächlichkeit durch die schnelle Fahrt . Ja . hier wird

gut wohnen sein — und obendrein , wenn Heine Lutgens ein

gutmütiger , dabei gutsituierter Bär als Gatte sein wird !

Da gewahrt sie als erstes in der offenstehenden Tur ihre

Schwester Magda ! Sie steht dort in Fleisch und Blut — sie

darf nicht an eigene Wahnvorstellungen glauben . Es , st

3Za
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'
bricht ihre Nervenkraft zusammen . Ein Erlebnis

stürzt , sich mit einer solchen Wucht über sie , wie sie es nie

kennen gelernt hat und wohl nie mehr durchleben wird .

Lene , die in schlechtem Sinne immer Rührige die Erfin¬

dungsreiche , die stets auf hundert Ausftuchte Bedachte , ist

jetzt nichts als ein vollkommen haltloses Etwas .

Ihr einziges Bedürfnis ist , aus Magdas Augen zu kom¬

men . Deswegen betritt sie das Zimmer gar nicht ganz son¬
dern stürzt in die große Vorhalle zuruck . Aber die Fuße

tragen sie nicht mehr , sie hat das Gefühl , , n ein gewaltiges

Chaos erbarmungslos untersinken zu müßen . Mit einem

Aufschrei bricht sie auf einem der breiten Rohrseßel zusam¬
men , um den Kopf in beiden Händen zu verbergen und die

Augen schließen zu können .

„ Was ist ? " fragt Mercedes Voß wie an den Plaß ge¬
bannt . . . .. .

„ Ich verstehe das alles nicht ! sagt nun auch Heine Lut¬

gens und sieht der jungen Dame nach , von der er geschworen
hätte , daß sie ebenfalls seine Braut Magda Gerling sei .

Rita und Magda wechseln einen kurzen Blick . „ Kläre

ihn auf !"
sagt Rita und eilt dann in die Vorhalle hiyaus .

Als sie die Tür hinter sich schließen will , folgt ihr Mercedes ,
die sich gleichfalls um ihren Hausgast bemühen und eine Auf¬

klärung dieses Vorganges erhalten will .

Magda und Heine Lütgens sitzen sich jetzt nahe einander

gegenüber . Gott , der ganje beabsichtigte Betrug ist ja im

W .- Dotzheim : Frau Anna Maria Braun . Kirckaaße 13 .
feierte dieser Tage ihr 40jähriaes Hebammen - Jubilaum .
Die Jubilarin , die selbst als kinderreiche Mutter das
Ehrenkreuz der Deutschen Mutter trägt ., erfreut sich allsei¬
tiger Beliebtheit und übt bei guter Rüstigkeit noch beute
ihren verantwortungsvollen Beruf aus . Zablreick waren
die Glückwünsche , die sie aus der Bevölkerung und . von
Behörden erhielt . — Die Mehrzahl derjenigen Sause,gew
tümer . die über eiserne Vorgartenzäune verfügen . haben sich
freiwillig dazu bereit erklärt , ihre eisernen Dorgartenzaune

Verfügung zu stellen . J '
n einzelnen

bereits viele Eisenzäune entfernt und
Straßenbild ein bedeutend schöneres

weigerte sich, für dii
da der Betrieb fast völlig still gelegen Habe . Die Negierun „
dagegen behauptete , darauf habe der erniedrigte Zinsbetrag schon
Rücksicht genommen . Der Hüttenzins , ursprünglich eine Art

Konzessionssteuer , wurde als Gewerbesteuer 1815 _aufgehoben , und
damit wurden die Akten über diesen Streit geschloßen . ( St .-Arch .

überhaupt gar keine Rettung mehr ! Sie

niert — und zudem — —

men & s bedarf keiner förmlichen Anmeldung !" ruft Mer¬

cedes Voß , sogleich hinter dem Diener in der offenen Tur

erscheinend , „ es ist gut , ober Senat Lütgens kennt mich sehr

gut !" Und sie eilt ins Zimmer , um dann , betroffen über die

hier vorgefundenen Damen , plötzlich stehen zu bleiben .
— ~

mustern sich in grenzenlosem Erstaunen ,
önen jungen Frau sofort die Dame

Vier Äugenpaare mustern sich in grenzenlosem Erstaunen .

Rita hat in dieser schönen jungen Frau sofort die Dame

w -edererkannt , die mit Dietrich zusammen auf der ominösen

^ ^
M ^ da aber sit

^
nlö

'

tzlich aufgesprungen . Alles an ihr ist

Zorn . Empörung , Abwehr , sprungbereites Zugreifen . Rur

Sekunden braucht Lene , um mit ihren Blicken das Zimmer zu

überfliegen . Der große blonde Riese dort ist ohne Zweifel

Heine Lütgens . Und neben ihm steht — wie vollkommen zu

ihm gehörend — ein junges Mädchen , das niemand anderes

sein rann , als ihre Schwester Magda —

Seite Gerling ist zeitlebens ein nur zu nucytern und

selbstsüchtig denkender Mensch gewesen , der es wiederholt

verstanden hat , schwierige Situationen durch Luge , Betrug ,

geschicktes Versteckspiel zu beherrschen oder gar zu gewinnen .

Hier aber gibt es überhaupt gar keine Rettung mehr ! Sie

ist wahnsinnig blamiert — und zudem — —

Sie kann nicht mehr klar denken . Tagelang hat diese

unerhörte Spannung in Verbindung mit dem schlechten Ge¬

wißen in ihr in der Frage gelegen , ob sie die Angelegenheit

hier zum guten Ende führen wird ? Immer wieder spricht ^
sie sich selbst Hoffnung zu , denn schließlich dreht sich ja der

Aufschub der Trauung nur um Tage , und Heme selbst ist lieb

und vertrauensselig , ohne sichtlich im geringsten den Betrug

zu ahnen . Trotzdem ober findet sie keine Ruhe ehe sie ihn

nicht selbst gesehen , gesprochen und ihn durch ihr hübsches

Äußere und anpassunasfähiges Auftreten gewonnen hat .
Die Herfahrt in Begleitung von Mercedes Voß gestaltet

sich für sie deswegen zu einer bis ins Qualvolle gesteMrten

Spannung und inneren Ausregung . Nun sieht sie sich am

Roman von Erica Erupe -Lörcher 47 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

„ Kommt Besuch ? " fragt Rita , den Kopf hebend da

draußen Schritte der Tür nahen und man Frauensttm -

— Werbung mit verliehenen Auszeichnungen . Das Mit¬
teilungsblatt des Werberates der deutschen Wirtschaft teilt
mit , daß sich die DAF . entschloßen bat . den Eaudivlom -
trägem widerruflich auck eine äußere Kennzeichnung
durck Verwendung eines von ihr vorgeschriebenen Präge¬
stempels auf Geschäftsbriefbogen zu gestatten . . Jede andere
darüber hinausgehende Werbung bleibt nach wie vor unter¬
sagt . Die den Betrieben bisher nur in jedem einzelnen
Falle erteilte Erlaubnis , bei besonderen Veranstaltungen
( Ausstellungen . Meßen und Märkten ) an ihrem Stand
einen Hinweis auf im Leistungskamvf der deutschen Be¬
triebe erworbene Auszeichnungen anzubnngen . ist nunmehr
in eine allgemeine Erlaubnis umgewandelt worden , da sich
derartige Hinweise nach den Erfahrungen der DAF . bewährt~ ~ ~ - - - -

stnweis nur durch die

— Schiffsjungen kür die Handelsschikfahrt . Jungen , die
den Beruf des Seemannes ergreifen wollen . Haven beute die
Möglichkeit , durch eine gewissenhafte Vorausbildung sich
arf diesen Vers vorzuberelten . Jugendliche , die nach Ab¬
schluß ihrer Schulzeit zur See geben wollen , wenden sich an
die Zentralstelle für Volksausbildung und Berufslehre in
der Seeschiffahrt . Hamburg -Altona . Palmallee 45 . Sie er¬
fahren von dort alles Wißenswerte aus dem Berni des
Seemannes .

— Hobes Alter . Generalleutnant a . D . Hermann von
Drefler und Scharfen st ein feiert ant9 . Juli m
Göttingen seinen 83 . Geburtstag . Er ist Mitglied des
Vereins der Offiziere und Sanitätsoffiziere der ehemaligen
80er Er kam 1876 aus dem Kadettenkorps su unterem
Wiesbadener Regiment und war von 1907 — 1912 Komman¬
deur der Unteroffizierschule in Biebrich . — Am 5 . Juli be¬

ging Frl . Johannette H a u z e l . Dotzbeimer Straße 105 . ihren
75 . Geburtstag . _______________________________

_______ „ » Hinweise nach den Erfahrung «
haben . Bei Ausstellungen darf der Hi
vorgeschriebenen Ebrenschilder erfolgen .

mehrfachen ausgezeichneten Ausblicken ins Rheintal und
auf die gegenüberliegenden Höhezüge bis zum Donnersberg ,
wit herrlichen Waldwegen teils ungebahnter Natur , durch

Dal : am Pfaffenborn an der Virckow - Quelle vorbei
vack Kledrick zur Schlußrast . Abgesehen von der Heimkehr
von Kiedrich aus . die beliebig erfolgte , war ausgezeichnetes
Wanderwetter vorhanden , so daß die Teilnehmer voll zu¬
frieden auf den Verlauf des Ausflugs zurückblicken konnten ,
froh , bae ihnen von neuem ein herrliches Stück deutscher
Heimat erschloßen wurde .

,
— Die Kartoffelkäfer -Gefahr ist in diesem Jahre be¬

sonders grog . da die in den westlichen Nachbarländern
immer schon sehr mangelhaften Abwehrrnaßnabmen während
oes Krieges , wahrscheinlich völlig ruhen . Hinzu kommt ,
daß auch bei uns mit Ausbruch des Krieges die Ve -
kampfungsarbelten stark beeinträchtigt wurden . Wir haben
wmit alles daran zu setzen , um zu verhindern , daß sich der
Schädling weiter bei uns ausbreitet . Erste und sicherste
Abwehr ist immer die eraftefte Durchführung des Such¬
dienstes . . Werden die Seuchenherde nicht aufgefunden , so
können sich die Käfer ungestört vermehren und weitere
Nomarkungsteile befallen . Weiterhin werden in den am
stärksten befallenen Kreisen alle Kartoffelbestände mit
Kalkarsen - Bruhe bespritzt . Diese sogenannte Pflichtspritzung
wurde bereits in den vergangenen Jahren durchgefübrt und
ihre Technik durfte genügend bekannt sein . Die Spritzung
ist in vielen Kreisen schon im Laufen , in anderen Beginnt
sie in diesen Tagen . Die Zuweisung von Treibstoff für die
Motorfullvumven ist gesichert . Sie erfolgt von Landrais -
amtern aus an die Gemeinden . Jeder ist sich wohl darüber
klar , daß eine Kartoffelkäferbekämpfung zur Erhaltung
unseres Kartoffelbaues unbedingt notwendig ist . Wenn
auch gegenwärtig die Schwierigkeiten groß sind , so sind sie
dock nickt unüberwindbar .

'Ganzer und voller Einsatz , sorg¬
fältige Ausführung der Spritzung werden belohnt durch die
Sicherung der Kartoffelernte , auch für die Zukunft .

— Wer ist „ Stammkunde " ? Immer wieder gibt cs nicht
nur bei den Händlern , sondern vor allem auch unter den
Käufern Meinungsverschiedenheiten darüber , wer als
Stammkunde zu betrachten ist und wer nicht . Da bis¬
her eine gesetzliche Regelung ober eine Sßerorbnung zur
Frage bet Stammkunben fehlt , nimmt jetzt bis . .Soziale
Praxis " zu bem Problem Stellung , wobei sie vor allem be¬
tont , baß ein Verzicht auf bie Rationierung den Händler
nicht von einer gerechten Verteilung der Mangelware ent¬
binde . Das kann der Kaufmann nun auf versckiedene Weise
macken , einmal in dem er bie knappe Ware gleichmäßig auf
alle Äunben verteilt ober inbem er seine Stammkunden
bevorzugt , wobei das . .Stammkundenvrinziv " von den Auf -
sicktsorganen des Staates gebilligt worden ist . wenn es
nicht zu einer einteiligen Bevorzugung bestimmter zahlungs¬
fähiger Käuferschichten führt . Auch Hausfrauen mit Heinern
Geldbeutel müßen Stammkunden fein können , was anderer¬
seits bedeutet , daß die Einkäufe in bem bett . Geschäft mit
einer bestimmten , öfter wiederkehrenden Regelmäßigkeit
getätigt werden . Dabei muß der Kaufmann den Eindruck
haben , daß der Käufer feinen Bedarf an bestimmten Waren
ganz ober boch zum allergrößten Teil bei ihm deckt , bas
erst macht den wirklicken „ Stammkunden " aus . Wer nämlick
von Laden zu Laden läuft und veriuckt . überall etwas Ware
zu bekommen , wird nock lange nicht zum Stammkunden ,
auch wenn er dies nock io oft probiert .

Zotms - Wemesslg



Montag , 8 . 3ult 1940 Wiesbadener Tagblatt Nr . 158 Seils 7

Sport und Spiel

8 :0
2 :3
7 :1

20 :0 ( !)

Eintracht Frankfurt — Reichsbahn Bad Homburg
1880 Hanau — FSB . Frankfurt .
Germania 94 Frankfurt — Niederflorstadt
FK . Kaiserslautern — Eintracht Kreuznach

Schalke zieht den Schluß strich !

Die Knappen schlugen Mülheim 8 :2

SBö das Königsblau der Schalkci austaucht , drängen sich die

Mailen um die Felder : 25 000 Zuschauer waren in die schone
Mitteldeutsche Kampfbahn zu Erfurt gekommen , um in einem

ni <bt aerade bedeutungsvollen Spiel das Können des Deutschen
Meillers su bewundern . Sie alle sind voll aus ihre Rechnung
aekommen Bei der Pause stand es durch Trcfser von Kuzorra ( 2)
unb Gerold zwar erst 2 :1, aber im zweiten Teil spielten die

Knavven wundervoll auf . Ihr berühmter „ Kreisel " lies auf vollen
£ gllrcn und für die sich tapfer wehrenden Kölner war keine

Hoffnung mehr . Schuh ( 2 ) , Burdenski und Szepan (3) trasen noch
sechsmal ins Schwarze , während Köln nut noch einmal , wieder

durch Gerold , zum Ersolg kam . Die Schalter Els , die nun wieder

ols erster Favorit in die Vorschlußrunde geht , wies folgende für
K ' ieasseiten außergewöhnlich starke Formation auf : Klodi : Borne -
männ , Hinz ; Aller , Tibulski , Burdenski ; Kallwitzki , Szepan ,
Eppenhoff , Kuzorra , Urban .

Favoritensiege im Tschaminerpokal
Rekord in Kaiserslautern . . . !

Die ausgefallenen Spiele Wormatia Worms — Opel Rügels -

heim und Großauheim — Rotweiß Frankfurt werden nachgeholt .
Das Kaiserslauterer Ergebnis dürfte als in einem amtlichen Pokal¬
spiel erzielt , Rekord sein und für lange Zeit bleiben : zwanzig

zu null . . . !

Geschickte Sturmführung schuf hohen Sieg
Mit 6 :2 gewann der SVW über Kastel

ED . Wiesbaden : Horn ; Mannfeld , Debus : A . Piszszek ,
Plückhan , Förster ; Schwarz , Watzelhan , Wols , Ledder ,
Brückner .

TSE . Kastel : Schwarz ; Kunz , Eschborn ; Weiß . Kleinbell ,
Schneider ; Jertz , Seldmann , Eppel , Beatzel , Rünthes .

Schiedsrichter : Pein , Wiesbaden ; Zuschauer : 300 .

Torschützen : Brückner ( 10 .) ; Wolf ( 14 .) ; Wolf ( 20 .) ; Anthes
(24 .) ;

'
Vedder (36 .) ; Kleinbell ( Elfmeter , 57 .) ; Watzelhan

( 78 .) ; Wolf (89 .) .
In der zweiten Halbzeit wurde das Spiel unterbrochen und

eine Minute des stillen Gedenkens für die gefallenen SVW <-
Spjelcr Helmut Schauß und Albert Ober eingelegt . (

Die Kasteler waren nicht in dem Maße unterlegen , wie es
im Resultat zum Ausdruck kommt . Ja , sie hatten sogar mehr vom
Feldspiel gehabt , als cs schon 3 :0 für die Wiesbadener stand . Aber
auf zwei Punkten ihrer Formation gab es Schwächen : der rechte
Läufer Weiß und der rechte Verteidiger Kunz kamen nicht mit ,
Kunz zumal war ein Totalausfall , während der fast 4(hährige
Weiß sein früheres Können wenigstens ahnen ließ . Diese Lücken
im Kasteler Mannschaftsgefüge erkannte bald der Wiesbadener
Mittelstürmer Wolf und schickte seine Vorlagen immer ' wieder in
die Breschen der Kasteler Torsicherung . Unjeie Vermutung , daß
Wols auf dem Posten des Mittelstürmers sich noch bester bewähren
würde als in der Verbindung , traf voll und ganz ein . Wolf ist
tatsächlich ein Mittelstürmer von Format . Das Geheimnis seiner
Erfolge liegt vor allem in der Einfachheit und Klarheit seiner
Spielauffastung . Der Martin weiß ganz genau , daß die kürzeste
Verbindung zwischen zwei Punkten stets und immer die Gerade
ist , und danach handelt er . Ein Beispiel dafür war seine Ein¬
leitung des ersten ITreffeis : wie einfach , wie selbstverständlich sah
das aus , wie Wolf den Ball auf den freien Raum vor Brückner
legte ! Und wie selten wird es gemacht ! Auf Rechtsaußen zeigte
sich der mitteldeutsche Gastspieler Schwarz als ein ausgezeichneter
Flügelmann , der ebenfalls ohne Schnörkel und überflüssige Mätzchen
an sein Pensum herangeht , sehr schnell startet und weich und gut
berechnet flankt . Schwarz möchte man einmal auf großem Feld
sich ganz ausspielen sehen -' Der andere Gastspieler , Vedder , ist
offensichtlich mangels Training stark nutzet Kondition ; zudem
wurde er bald verletzt und war sehr behindert . Die einheimische
Hintermannschaft spielte sehr gut . Mannfeld , der ein äußerst
wirkungsvoller Verteidiger ist , spielt so trefflich , daß er es nicht
nötig haben sollte , ab und zu eine unsaubere Gangart anzu -

'
schlagen : Härte ist gut , Faulspiel jedoch immer vom übel ! —

Bester Kasteler war der famose Mittelläufer Kleinbell , der vor
allem ein seht schönes Zuspiel zum Angriff aufweist . Auch Schwarz
im Tot und Linksaußen Anthes leisteten beachtliches . Schieds¬
richter Pein leitete sichet bis auf zwei Entscheidungen ) die sich
aber gegenseitg wieder aufhoben : der für Kastel gegebene Hand -

elfmetei war nicht am Platz ; dagegen schwieg die Flöte , als ein
Kasteler dicht vor dem Wiesbadener Tor nach allen Regeln der

Elsmeietgründe längsgelegt wurde . r . l .

Darmstadt — Mainz Wiesbaden 7 :2 ( 4 :1)

Im Rahmen des Südwest -Städteturniers trugen Darmstadt
und Mainz/Wiesbaden am Sonntag bereits ihr Rückspiel aus .
Die Darmstädter , die im ersten Kampf knapp mit 1 :2 unterlegen
waren , siegten diesmal überlegen mit 7 :2 ( 4 :1) Toren , wobei sich
der Nachwuchs der Gastgeber von der besten Seite zeigte . Die

Mainzer <der SV . Wiesbaden stellte diesmal keine Spieler !)
hatten einen schwachen Sturm und in bet Abwehr klappte es auch

nicht recht.
Bann 117 Mainz — Bann 118 Worms 3 :2 ( 0 :2)

In einem zeitweise harten Spiel um die Eebietsmeistetschasi
im Fußball , das von Schiedsrichter Scheller geleitet wurde .

gelang es in Weisenau den Mainzern nach Halbzeit mit dem
Winde kräftig aufzudrehen und innerhalb fünf Minuten den Aus¬
gleich zu erzielen . Das Siegestor fiel unter regem Anteil des
zahlreich erschienenen Publikums 20 Sekunden vor Schluß , nach
einem überraschenden Durchbruch und Schutz des Halbrechten .

4 * /

Sie beiden Vorschlußrunde n s p ieIc um die
deutsche Fußballmeisterschaft sind zum 14 . Juli angesetzt . 3n
Stuttgart stehen sich der Titeloerteidmer Schalke 04 und oV .
Waldhof gegenüber , während in Wien Rapid Wien und Dresdner
SK . die Gegner sind . Die beiden Sieget bestreiten am 28 . Juli
im Berliner Olympiastadion das Endspiel .

Eausportlehrer Hohman -n , der frühere nationale
Spieler , weilt vom 9 . bis 12 . Juli im Bezirk Wiesbaden , um die

Nachwuchskräfte im Fußball zu schulen . Die Kurse finden Dienstag
und Mittwoch in Wiesbaden , Donnerstag und Freitag in Eltville
statt .

Gebietsmeisterschaft der HI , im Stratzensahren

Auf der schönen Rundstrecke um die Leichtweißhöhle im Nerotal
brachte am ätzten Sonntag die HI . Hessen -Nassaus ihre Eebiets -

meisterschaften im Sttaßensahren zum Austrag . Als die besten
Leute erwiesen sich der Wiesbadener Schmidt und der Wormser
Kromer , die in ihren Gruppen mit großem Vorsprung einkamen .
Ergebnisie : Gruppe I : 1 . E . Schmidt 4/80 Wiesbaden , 2 . Gunst
18 -287 Offenbach , 3 . Rumpf Frankfurt . Gruppe II : 1 . Kromer
118 Worms , 2 . Scheeret 186 Frankfurt , 3 . Späth 4/80 Wiesbaden .
Die drei ersten jeder Gruppe werden das Gebiet Hesien - Rasiau auf
den deutschen Jugendmeisterschaften der HI . vertreten .

Reichswettbewerb für Segelflugmobelle
Die am Wochenende ausnahmslos mit Hochstart durchgeführten

Modell -Flüge auf der Wasserkuppe bewiesen eine außerordentliche
Flugsähigkeit und vielfach auch beachtliche Kursstabilität der

Segelflugmodelle . Im Wettbewerb der NSFK .-Eruppen siegte in
der Eesamtwertung die NSFK .-Eruppe 10 Westfalen , welche
damit die Eoldplakette des Korpsführers des NSFK . errang , vor
der NSFK -Eruppe 14 München ( Silberne Plakette ) und NSFK .-

Eruppe 9 Hannover ( Bronzene Plakette ) . Die beste Einzelleistung
erzielte der Hitlerjunge Angebauer ( Peine/NSFK .-Eruppe 9

Hannover ) und gewann damit den Wanderpreis und die Gold¬

plakette des Korpsführers sowie den Ehrenpreis des Reichsjugend¬
führers . Zweiter Sieger wurde der NSFK .-Mann Zink ( Miinch -

bcrg/NFSK .- Eruppe 13 Nürnberg ) und wurde mit der Silber -

Plakette des Korpsführers sowie dem Sonderpreis der Fuldaer
Leitung ausgezeichnet . Die beste Leistung unter den Pimpfen

brachte Klaus Heym ( Tutow i . Pommern/NSFK .-EtPppe Pom -

mern/Stettin ) zustande , der gleichfalls einen Sonderpreis des

Reichsjugendführers erhielt . Die Sieger in den einzelnen Klaßen
waren i

Klasie A : Walter Mock fSeligenstabt/NSFK .-Eruppe 11

Rhein -Main ) : Klasse A I : Rolf Tischmann ( Königsberg/NSFK .-

Eruppe 3 ) ; Klasse C : Rolf Oehler ( Magdeburg/NSFK .-Eruppe 9) ,
Klasie C I : Joachim Manthey (Veilin/NSFK .-Eruppe 4 ) ; Klasse
PA I : Otto Wernicke ( Schmalkalden/NSFK .-Eruppc 8 ) ; Klasie
DS und DF : Bernhard Reitz ( Eöttingen/NSFK .-Gruppe 9) .

♦
Eine neue Reichs - Segelfliege rschul r wird

demnächst in Zell am See eröffnet . Die jungen Flieger des NSFK .

und der HI . sollen hier in erster Linie Erundkenntnisie im alpinen
Segelflug erhalten .

Festlicher Ausklang der Studentenwettkämpse
1 Die Reichswettkämpfe der deutschen Studenten im Kriege , die

in Braunschweig vom 5. bis 7 . Juli durchgeführt wurden , sind
beendet . Dem Schlutzappell mit der Siegerehrung wohnten
wieder Ministerpräsident Klagges sowie die italienische und die
japanische Studentenabordnung bei . Die Grüße des Reichs -
erziehungsministers Gauleiter Rust übermittelte Ministerial¬
direktor Dr . Krümmel .

SpottSRuntydjau
Deutscher Handball - Kriegsmei st er wurde der

SV . Lintfort , der in Halle vor 6000 Zuschauern das Endspiel
gegen Polizei Magdeburg mit 9 :6 ( 4 :4 ) Toren gewann .

Einen unentschiedenen Verlaus nahm der Rad -
länderkampf zwischen den Bahn -Amateursahrern Deutschlands und
Ungarns in Budapest . Das Endergebnis lautete 23 :23 Punkte . Die
deutschen Farben vertraten Schertle (Stuttgart ) , Voggenrerler
( Nürnberg ) , Kappey ( Dortmund ) und Wirke ( Breslau ) .

<•

Deutschlands Radsportler tarnen im Länderkampf
gegen Italien Bei der Fernfahrt München — Mailand ( 597,7 km )
zum Sieg in der Länderwertung , während Italien in Morigi den
Einzelfieger stellte .

4 *

M i t der Säbel - Meisterschaft wurden die Titel¬
kämpfe der deutschen Fechter in Jena abgeschlossen . Meister wurde
Dr . Fraß von Friedensfeldt ( ff Berlin ) vor Liebscher und Losert
(beide ff Berlin ) .

4 >

Sei den Pferderennen in Hoppegarten wurde
am Sonntag das mit 10 000 RM ausgestattete „ Sierstorpff -Rennen "

( 1000 m ) entschieden . Etwas überraschend siegte Gest . Erlenhofs
„Figaro

^
( O . Schmidt ) mit einer Länge vor „Tschako

" und „ Faust¬
kampf "

, während der vielgewettete „ Dorfschmied
' ^

unplaziert blieb .
4 *

Italiens Tennisspieler gewannen den Länder¬
kampf gegen Deutschland im Gesamtergebnis mit 5 :1 Punkten .
Das abschließende Doppel holten sich Eanepele .

'Bosii ( I ) mit 3 :6 ,
6 :3, 6 :4, 6 :2 gegen Buchholz/Koch ( D ) .

4 -
Sei den USA . - Leichtathletikmeisterschaft

"en
in Fresno warteten auch die Junioren mit großartigen Leistungen
auf . Morris gewann die 100 und 200 m in 10,4 bzw . 20,6 Sek . ,
Mc Sain lief die 400 -in -Hürden in 52,3 Sek . , Turkler sprang
7,51 m weit und Andersen tarn im Kugelstoßen auf 16,30 m .

Sei den USA . - Leichtathletikmeisterschaften
in Fresno gab es außer dem hereits gemeldeten Stabhochsprung -
Weltrekord von Warmerdan mit 4,66 m noch eine Reihe erst¬
klassiger Leistungen ^ Walter Mehl gewann die 1500 m in 3 :47,9
Minuten und verfehlte damit den Weltrekord des Neuseeländers
Lovelock nur um V ™ Sekunde . Uber 200 -rn - Hürden stellte Fred
Wolcott mit 22,6 Sekunden den Weltrekord von Jesse Owens ein .

WMscfiaftsteil

Die Rentabilität der Sparkassen
Die Rentabilität der Sparkasien spiegelt sich in der Roh¬

gewinnspanne wider , die sich aus dem Unterschied zwischen der

Zinsspannc und der Bedarfsspanne ergibt . Die Rohgewinnspanne
ist bei den Sparkassen im Vergleich zu Kreditinstituten in privaten
Rechtssormen durchweg ungewöhnlich niedrig , da , die Sparkasien
als gemeinnützige Institute nicht auf Erwerb gerichtet sind . Das
Statistische Reichsamt hat im Rahmen einer Abhandlung über die
regionalen Ergebnisie der Jahresstatistik der deutschen Sparkasien
für 1938 , die im neuen Heft von .Wirtschaft und Statistik

" ver -

osfentlicht ist , auch die Rentabilität der Sparkasien in den ein -

jelnen Ländern und Landesteilen untersucht .

Danach belief sich die Rohgewinnspanne im Jahre 1938 im

Reichsdurchschnitt auf 0,47 % , der durchschnittlichen Bilanzsumme ;
im einzelnen bewegt sie sich zwischen 0,84 % (Sachsen ) und 0,10 %
( Berlin ) . Die hohe Spanne in Sachsen ist überwiegend auf die

sächsischen Sparkassen zurückzuführen . die zwar eine unterdurch¬
schnittliche , aber im Vergleich zu ihrer sehr niedrigen Bedarfs¬
spanne doch eine verhältnismäßig hohe Zinsspanne besitzen . Dies
ist um so bemerkenswerter , als auch bereits ihre Rücklagen ver¬
hältnismäßig größer sind als bei den übrigen Sparkassen . Es
ist daher auch nicht zu verwundern , daß die sächsischen Sparkasien
einen verhältnismäßig weit größeren Teil ihres Reingewinns an
die Eewährverbände ausschütten als die Sparkasien anderer
Reichsteile ( 24,8 % gegenüber 15,6 % im Reichsdurchschnitt ) . Die
niedrige Rohgewinnspanne in Berlin ist durch verhältnismätzig
hohe Abschreibungen bedingt .

Im übrigen fällt auf , dätz eine überdurchschnittliche Roh¬
gewinnspanne fast durchweg eine unterdurchschnittliche Bedarfs¬
spanne zur Voraussetzung hat ; umgekehrt ist auch eine verhältnis¬
mäßig niedrige Rohgewinnspanne meist auf eine hohe Bedarfs¬
spanne zurückzuführen . Die Unterschiede in der Zinsspanne spiegeln
sich hingegen nur selten in der Rohgewinnspanne wider . Es ist
also nicht so, daß eine hohe Zinsspanne eine hohe Rohgewinn¬
spanne zur Folge hock; eine hohe Zinsspanne deutet vielmehr
allein daraus hin , daß die Geschäftsunkosten des Betriebes außer¬
gewöhnlich hoch sind .

Die neue Senkung der Habenzinssätze , die am 1 . Mai 1940
in Kraft getreten ist , Dürfte ausschließlich den Kreditnehmern der

Sparkasie zugute kommen , da die gegenwärtige Rohgewinnspanne
für die notwendige Ausfüllung der eigenen Mittel ausreicht .

Spiegel der Wirtschaft . In Ronen , Tours , Troyes und
Bordeaux sind Anfang Juli neue Reichskreditkassen
eröffnet worden . — An der 28 . Deutschen O st m e s s e Königs¬
berg wird sich auch die Sowjetunion mit einer Ausstellung
beteiligen . — Am 1 . Juli 1940 ist für Kraftfahrer der Häst -
pflichtversicherungszwang eingefüljrt worden . — Die S üd -
deutsche Zucker AG . , Mannheim , berichtet , daß die Nach¬
frage während des ganzen Zuckerwirtschaftsjahres 1938/39 sehr
lebhaft war und auch im neuen Zuckerwirtschaftsjahr 1939/40
anhielt , so daß sämtliche Werke erst gegen Ende der Kampagne
zu nennenswerten Beständen tarnen . Für 1940/41 ist bar Rüben¬
anbau um 20 % größer als 1939/40 . Aus einem Reingewinn von
4,008 ( i . V . 4,917 ) Mill . RM sollen lieber 10 % Dividende aus -
geschüttet werden .

Berliner Börse vorn 8 . Juli . Die Aktienmärkte waren durch
bessere . Verfassung gekennzeichnet . Sei lebhafteren Umsätzen kam
es auf allen Marktgebieten zu Kurssteigerungen , die teilkbeise
beachtliche Ausmaße annahmen . Zu erwsihnen sind Mannesmann ,
die y «, % hoher eröffneten und alsbald erneut um 1 % fester lagen .
Buderus und Vereinigte Stahl fliegen um je % % , ferner
gewannen Harpener 1 % und Klöckner 1 % % , Jlse -Bergbai , 3 % .
Jlsegenutz gaben andererseits % % her . Kalichemie befestigte sich
um % und Wintershall um % % . Farben 149 % . Schering
gewannen % % , Akkumulatoren und Wasser -Gelsenkirchen je 1 ,
ferner Eesfürel % % , Rheag 0,95 % , Selten VA , Deutsche
Linoleum 1 % % , Berliner Maschinen 1, Schubert u . Salzer sowie
Maschinenbau und Bahnbedarf je 1% %>, Deutscher Eisenhandel
1 / % , Metallgesellschast im gleichen Ausmaße nichtiger . Größere
Gewinne hatten Stoehr , Aschaffenburger Zellstoff mit je plus 1,
Bremerwolle mit plus 1 % und Engelhardt mit plus 1 % % . Reichs¬
bank 112 % gegen 112 . Reichsaltbesitz setzten mit 149 % unverändert
ein , gaben aber alsbald auf 149,80 nach . Reichsbahnvorzüge 128 %
gegen 128 . Tagesgeld 1 % bis VA % .

Frankfurter Börse vom 8 . Juli . Geschäft sehr ruhig bei unver¬
ändert freundlicher Grundstimmung . Kursverändetungeii ergaben
sich nach beiden Seiten , meist im Rahmen unter 1 % . Berger
gebessert , Deutsche Linoleum und Velten , sowie Zement Heidel¬
berg und Holzmann leicht abgeschwächt . Renten ruhig bei kaum
veränderten Kursen . Auch der Fteivetkehr lag still . Tagesgelb
unverändert .

Welt - Lexikon 1940
mit neuestem Atlas . Eine Höchstleistung I

Fetzt lieferbar ! Erweiterte Ausgabe , neu bearbeitet mtt 56000
Ltichwonern auf 2800 Textipalten . 2000 Bilder und farbige
Taiem , fechsfarbige Atlaskartcn und 15 000 Ortsnamen .
Als Zeitungslefer brauchen Sie unbedingt . dieses um -
fastende Nachschlage , und Kartenwerk wm Verständnis der
Ereignisse in aller n Mark monatlich , ohne Ausschlag !
Welt . ES kostet nur & (2 starke Leinenvände 15 RM . Ers .»
OrtrHalle , Werber gesucht ) . Aus Wunsch 3 Tage zur Ansicht ,
also kein 8ti |Uo . Pestalozzibuchhandlung .

Darmträgheit ?
Unangenehm ist dieses Plagen .
Darf ich dir mal etwas sagen ?
Dr . Bnrchards Perlen roiifen
promot und milde . 50 St ? 85 Pis .
120 St . M . 1 .80 . Erhältlich bet
Ihrem Fachdrogisten .

In tiefer Trauer teile ich Freunden und

Bekannten mit , daß mein geliebter Mann ,
der beste Lebenskamerad

Eduard Graff
nach langem schwerem , tapfer ertragenem
Leiden am 5 . Juli sanft verschieden ist .

Im Namen aller Angehörigen :

Else Graff , geb . Schwelen .

Wiesbaden (Niederwaldstr . 7 ) , den 5 . Juli 1940 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 9 . Juli .
33/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

durch Dauerwellen

nur TaunusstraBe • — Ruf 2S550

WERDET MITGLIED DER NSV . l

Statt besonderer Anzeige .

Am 3 . Juli 1940 verstarb - unerwartet infolge Herzschlags mein

innigstgeliebter Mann , unser guter Vater , unser treuer Bruder ,

Schwager und Onkel

Major a . D . Wilhelm Schmidt - Cassella
Inh . d . E . K . 1914/18 , der Pr . Rettungsmedaille u . a . Auszeichnungen

im 66 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Schmidt - Cassella , geb . Flehinghaus
Dr . med . Heinz Höhn und Frau .

Wiesbaden , Taunusstraße 38 .

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Der Hüter Deiner Gesundheit

Alleinherstell

Gurgeln
Mundfaulen

R AUN , Frankfurt am Main 17

Voibeugend und gegen Mund und Zahnkiankherten !
fn allen Fachgeschäften und Apotheken erhältlich

y Der neue Weg zur

Mund - und Zahnpflege

Wanzen , Motten
(mit Brut )

usw . vernichtet 1000/oig mit
T - fiasiindTritox

Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P . . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten



Sette 8 Nr . 158 Wiesbadener Tagblatt Montag , 8. Juli 1940

Bismarckring 11

b - rA
6p , 8 ' en .

. o< M <

UFA - PALAST

Morgen Dienstag
Erstaufführung !

DH C/UTf

Sieben Frauen zeigt das Blatt ,

Das man hier gezeichnet hat . “ j

Welches ist die gute Sieben ?

X Es steht nicht dabei geschrieben , y
Weil man sonst den Leuten nimmt , (

GWas als ein Effekt bestimmt .

Ein heiterer FiIm \ "

von

Wolfgang Liebeneiner

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

In jedem

Programm
die neueste

Wochenschau :

Die Wochenschau

läuft am Schluß

des Programms

Waffenruhe

im Westen

Oer Führer

in Paris

Wir bitten

die Anfangszeiten
zu beachten

Spielzeiten :

4 . 00 , 6 . 15 ,

8 . 30 Uhr

Flin - PALAST
R.M 0 .50 - 0 .75 - 1 .00 1.25 1 .50 2 .00

Montag und Dienstag , nur diese beiden Tage
in Neuaufführung J

* * *

Ruf 26101

Aug . Hofstqtter u . Frau

M . Gauer

Panier
Abfälle

Werdet Mitglied
der NSV . !

Gutes Klavier .
Harmonium .
Radioaeräte .

Radio m . elektr .
Plattenspieler .

einzelne Lauf¬
werke . Krammo -

vbon . Eeiaen .
Tenorborn ,

ftlöte .
verkauft bilkia .

Klavver .
Taunusstr . 40 .

Tel . 28459 .

Speziell Akten unt .
Garantie des Ein¬
stampfens kauft u .
holt als zugelass .
Industr . - Lieferant

Helenenstr . 18
Rdf 26832

Für die Glückwünsche und

Aufmerksamkeiten zu unserer

goldenen Hochzeit

danken herzlichst

T Heidel -
1

beeren
jetzt einmachen

5 Kilo 4 .20

[ Unterricht |
Wo kann lOiiibr .

Scklllerin
Akkordion

erlernen ? Ana .
u . K . 436 T .- B .

Schlafzimmer
mit Einlagen .

Ausziehiifck . Zimmertische .
Stühle . Leder - u . Polstersessel .
2 eaale enal . Betten . Matratz ..
( Roßhaar und Wolle ) . Deck¬
betten u . Killen , Fluraarberoben .
Näbmasch . . kl . Eisickrank . weiß -
emaill . Badewanne , Fahrräber ,
mod . wein . Küchenherd verk . bill .

Klavver , Taunusstrakte 40 .
durchgehend geöffnet Tel . 28459 .

Lastwagen , 2 - 3 To .
möglichst fahrbereit , zu kauf . aek .
Ang . u . W . 436 an Taabl .-Verl .

Erb ’

s
Ring- Quelle
Die Verteilungsstelle
tLsparsamenHausfrau

Bortett - unt Menmtoten
werden gereinigt u . gepflegt dlfrch
Glas - u . Parket frei n ig u ngs -
unternehmen GROSS ,
Nettelbeckstr . 20, . Seerobensfr . 16
F . 28454

Erwachsene . . . . 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

IQaffenruliB
im IDesten

WrWornie
Tagescreme . -Nachtcreme .
Nährcreme . Reinigungs¬
creme . Sauiöl u . Gestchis -
manet alles frisch ein «
getroffen .

Hotiimttie z . soi
Wehergalle 2 .

Durchführung d . Waffen¬
stillstandes

Deutsche Ordnung im
Kriegsgebiet
Der Führer in Paris

Front gegen England

Im Vorprogramm :
den herrlichen Kulturfilm

» Die GroßglodmerWe
'

1 grober Sellel
zu verk .. 60 Mk ..
Dienst .8 -9 .Lore -
levrina 26 . P . r .

Damenfahrrad
zu verkaufen .

Marr .
Rheinstrakte 92 .
3u verkaufen :

l . Waldwaa ..
Vertiko .

Kinderbett .
Näh . : Schmitt .
Adlerktrake 37 .

Vdh . Varl .

Täglich T5 Uhr

SonderVorMrung
* der

neuesten Wochenschau

y » Reioudileren

DQ < IE * ^ rben
* Tonen

Ist Verfrauenssadie

Langjährige Erfahrung bleiet
Gewähr für beste Facharbeit

HAARKUNST
FRITZ

Sckw . Winter « ..
schw . Schneider¬
kostüm . schwarz .
Kleid ( Seide m .

Göthe ) . 42/44 .
mittl . Ria ., sckw .

Sommerleder -
kckuhe . 36/37 .
alles wenig

aetrag . . zu verk .
Frekeniusstr . 43 .

Tel . 21162 .
Dunkler Anzug ,
grauer Mantel .
Halbkckuhe . 42 .

Oberhemden .
Kragen .
Scklivse .

alles aut erhalt ,
verkäuflick .

Arndtktrabe 1 .
Laden .

Kurhaus . Dienstag , 9 . Juli 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Operetten -Abend . Leitung : August
Vogt .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 9 . Juli 1940 ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Otto Riesch .

Ecala -Bariete . Sensationelles Eroß -Bariete -
Programm mit 9 Welt - Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Das Glück wohnt nebenan "

. —
Bühne : Das Ballett der Ballettmeisterin
Carla Sydow .

Thalia : „ Diener lasten bitten "
. Bühne :

Feuervogel . Pers . Gastspiel des berühmten
russisch . Künstler -Ensembles ( 8 Solisten ) :
täglich 14 .15 Uhr : THochenschau -Sonder -
veranstaltung .

Usa -Palast : „ Der Stammbaum des Dr
Pistorius " : tagl . 14 .30 Uhr : Wochenschau -
Sonderveranstaltung .

Film -Palast : „ Easparone "
. Tägl . 15 Uhr -

Wochenschau -Sonderveranstaltung .
Capitol : „ Das jüngste Gericht

"
.

Apollo : „ Der große Betrug "
.

Urania : Ein Mann will nach Deutschland " .
Luna : „Dre blonde Chnstel " .
Olympia : „ Piraten von Alaska "
Urne « : ,,Geheimzeichen L — B — 17 “
Romer -Ltchtspiele Dotzh . : „Rivalin der Zarin

"

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Eoldickmied
3 . Fuchs .

Langgalle 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .
Eebr . Radio

zu kauf , gesucht .
Ana . u M . 436
an Taabl .- Verl .

Cöuteih . mod .
Wohn - oder

Speisezimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 432
an Taabl .- Verl .

Eisickrank .
eil . Weinschrank .
£ >.= u . D .- Fahr -
rad . aute Näh¬
maschine . kleine

Zimmeröfen ,
wß . Küchenherd .
Gasherd , weiß -

emaill . Bade¬
wanne zu kauf ,

aeiucht .
Klavver .

Taunusitr . 40 .
Tel . 28459 ,

Verloren « Erfunden |
Eolddraht -Arm -
reifcken verlor .
Freit . Vaulinen -
Eina . Steuben -
ftr . Eeaen Bel .
dakelhft abmaeb .
Penk , v . d . Sende

Kinder - Klavv -
wagen zu verk .

Klovstockstr . 25 .
Zwischenb .

Banfckback ,
Euterhalt .

Kinderwagen
zu verkauf . Ruh .
Blückervlah 5 .

Sth . Part .

Obstkelter mit
Sol,kübel 12 M ..
Eartenkckl . 5 M ..
zu verk . Friedr .-

Lana - Str . 12 .
Nerotal , nachm .
Sandfenerlöscker
billia z . verkauf .
Bismarckring 37 .

2 . Stock lks .

KMgeWe

Tucke Möbel .
Einzelktücke und
ganze Einrickt . .
Nachlässe , auck
Tevvicke . Näh -
mafch .. Matratz . .

Federbetten .
O . Kannenberg .
Sckwalb .Str . 73 .

Tel . 23129 .

Zwangsversteigerung
<n

Am Dienstag , den 9 . Juli 1940 . vormittags
10 Uhr . versteigere ick in der Lahnktraße 22
( Restaurant Rosenhof ) 1 Wäscheschrank . 1 Tuck -
urantel mit Pelz und 2 Oelaemälde zwangsweise
meistbietend gegen Barzahlung .

Branr . Obergerichtsvollzieher .
Eericktsttraße 9 . Telefon 28600 .

Der

iß

Roh -

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre a

ten u rfe nicht
mehr brauch -
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

loiletfe - fireDo- Bauiet
sowie für Reise und Front

Papierbaudtücker 25 Stck . 0 .75
Papiertakckeutücker 20 Stck . 0 .25

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 .

» gegenüb . Klarenthaler Str .

Finanzamt .
ötelleiigesulhe j

Kock -

Hlng. zum 1 .
an Direktor

8 . ob . später
Wagner ,

Bolkerstraße 7 .

in

Balentiw Klein . Adlerstr . 51 .

Junge Mädchen
für leichte Pack¬

arbeit gesucht .
Ana . u . S . 425
an Taabl .- Verl .

Eetr . heller
Svortanzna .

mittl . Große ,
vreisw . zu verk .

Zietenrina 7 .
Part . lks .

Zuverlässiae
Schneiderin

für auten Saus -
halt gek . Ana . u .
E . 436 an T .- V .

Putzfrau
2mal wockil .

2 — 3 Stund , aek .
K . Kohl .
Bäckerei .

Blücherstr . 48 .

Von 9 — 12 oder
9 - 3 Uhr tägl .
außer Sonntaa

Mädchen
oder Frau

aefuckt .
Lock .

Taunusstr . 57 .
3 . St . r . 12 — 4
Uhr vorzustellen

Sauh . Mädchen
. aeiucht .
Färberei

Erofch .
Moritzstr . 10 .

Köchin
oder Beiköchin
oder Mädchen mit gut .
kenntnissen sucht sofort

O Die Tiiberkuloseherahings -

und Fttrsorflesielle
Rheinstraße 5 , ist geschlossen in der Zeit vom 8 . Juli
bis einschließlich 3 . August 1940 .

Für Haushalt
Hausgehilfin ,

die etwas kochen
kann , mit guten

Zeugnissen
gesucht .

Telefon 22198 .

Servierfräulein
sucht sofort
Hotel Viktoria , Mainz .
Binger Str . 1 , Tel . 32267 .

Zimmermädchen
gesucht . Sonnen -
heraer Str . 24 .

Stundenfrau
2x woch . 3 Std .
gesucht . Schulz ,

Klarenth .Str .4,1

Personen |
Männliche
Hilfskräfte

gesucht .
Molkerei -

aesellschaft .
Albrechtstr . 20/22

Solider Junge
für leichte Be¬

schäftigung aek .
Ana . u . T . 425
an Taabl . - Verl .

Saub . mbl . Zim .
zu verm . Luikeu -
straße 5 . 2 rechts
Möbl . Mans , an
Herrn zu verm .
Schwaih .Str .73 .1

Derküllse |
Javau - Chinrüde
4 Mon . a .. erstkl .
Stammb .. weiß¬
schwarz ( Vater
imv .) . Preis 150

RM . zu verk .
Brand .

Kellerstr . 6 .

MMkl Bäder
sofort gekuckt . Dauerstelle
modernem Betrieb .

Für unser
Ladengeschäft

tücktiae
Berkaufsbilfe

gekuckt .
Molkerei -

aesellfchaft .
Albrechtstr .20,22

Zuverlässiae
Frau

oder Fräulein
als Geschäfts¬

hilfe und eine
ordentl .

Putzfrau
aekuckt . auch
Wohnaelea .

Klavver .
Weberaalle 37 .

G Reidissteuermahniiiia
Am 10 . Juli 1940 wird die Zahlung an Umsatzsteuer
fällig .

An die Zahlung wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig , ergeht die Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestuudeten Rückstände an Einkom¬
mensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer , Ver¬
mögensteuer , Mehreinkommensteuer , Kriegszuschlag
zur Einkommensteuer und zum Kleinhandelspreis
sowie an Wehrsteuer der Veranlagten und Auf¬
bringungsumlage sofort und die im Monat Juli
1940 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden
Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬
wünscht .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt ; außerdem wird der Steuerbetrug — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer¬
pflichtigen .

Wiesbaden , 8 . Juli 1940 .

Hotel Viktoria . Mainz ,
______ Binger Str . 1 , Ijel . 32267 .

Mädchen
evtl . a . Pflicktiabrmädcken
in mod . Haushalt aekuckt .

Weibliche Personen |
Arbeitsfr . Frau
kuckt Tätiak . bis
14 Uhr . Ana . u .
F . 436 an T .-V .

[ /Bermictungen
~
|

Billige aemütl .
3 - Zim . -Wolm .
Bahnhofsnähe

zum 1 . od . 15 . 9 .
zu verm . Ana .
u . L . 436 T .- V .

Zuverlässiae
Frau

für täal .. ohne
Sonntags einiae
Stunden aekuckt .

Betz .
Maadebura -

straße 1 .
Jüua . zuoerl .

Mädcken
für alle Haus¬
arbeit für aanz

oder tagsüber
gekuckt .

Albreckistr . 23 , 1
Wakckfrau

täglick oder
halbe Taae

aekuckt .
Grokck .

Moritzstraße 10 .

MKWsuchö
~
]

1 — 2 - Zimmer -
Wobnuna

von berufstät .
Ehevaar aekuckt .
auck Teilwohn .
Ana . u . S . 436
an Taabl .- Verl .

Berufstätiae f .
möbl . Zimmer
in Nähe Wil -
helmstraße . Ana .
u . T . 436 T - .V .

SausaÄilfin
fleißig u . ehr »
lick für kof . ober

kväter aekuckt .
Luikenttr . 3 . 2 .
Sielt . Mädcken
aek . für kof . ob .
kvät . Engelbert

Rembker .
W .-Biebrick .

Weihergasse 12 .

Zum baldigen Eintritt gesucht :

ITelefonist (in )
welcher in der Lage ist eine Groß¬
zentrale zu bedienen

1 flinker Page
Vorzustellen von 11 — 12,17 — 18 Uhr

HOTEL SCHWARZER BOCK . WIESBADEN
Bohnerwachs

( Emulsion ) fest u . hell . lies ,
in Eimern mit 11 kg 3n & ,
bas kg zu 1 .25 RM einschl .
Verpackung , frei Frankfurt
a . M .. Europa - Vertrieb ,
Frankfurt a . M .. Zeil 115 .

MlMWdott

Weibliche Personen
"

flnitiicye öeli onntmadiungen
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